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Poznań} Poſtſcheck⸗ 


J den Dienſten 
unſeres Volksfums 


Es iſt das Schickſal eines jeden Kampfes, 
füg, für große und lebensvolle Ideen ge- 
die x wird, daß er von den kleinen Geiſtern, 
Pürtiemals einen Hauch dieſer Ideen ver⸗ 

haben, verunglimpft wird. Dieſe 
iu ijt eines der merkwürdig ver- 
lijen denen und für das Auge des ſterb⸗ 
Gje, Nenſchen nicht immer verſtändlichen 
ni der Weltordnung, und wir ſind 
jepp ange darum, daß die Menſchheit in 
wird trer Zeit fo vollkommen werden 
Niem daß dieſes Geſetz aufhört, dazuſein. 
and aber, der von der großen Idee 
ö r npies, den er führt und der Arbeit, 
don be eiltet, durchdrungen ift, wird ſich 
digen n Auswirkungen dieſes merkwür⸗ 
fung aturgeſetzes, von den Verunglimp⸗ 
diger kleiner Geiſter, ſtören oder beun⸗ 
dus en laſſen. Im Gegenteil, man wird 
i yon eher die Erkenntnis ſchöpfen, 
im une Arbeit eine gute und ihre Güte 
hagen gekehrten Verhältnis zu den Aus⸗ 
$ Auch Ker Geifereien der Gegner ſteht. 
uch Kampf und Arbeit für unſer Volks⸗ 
5 eg Poren mit zu den Dingen, die dem 
r Gegenwirkung auf der anderen 
An, dunterliegen. Das iſt eine Erfah⸗ 
Nate die wir bei uns erft feit etwa einem 
ahren machen, die aber von uns 


Me E koſtbare Zeit, die beffer für die 
; e aufgewandt wird, verlieren, 


bie tfen 
in R " der Arbeit an unſerem Deutſchtum 
| n von gewiſſen Geiten entgegen- 
| tan Es wäre außerdem zwecklos, denn 
K* m, der uns mit Lug und Haß 
len e geht es darum, die Wahrheit zu 
— von ihr überzeugt zu werden, 

| „en geht es nur um das Ab: 
2% der eigenen negativen Inſtinkte. 
in Mense kein Kraut gewachſen, ſolange 
die Wen gibt, denen ſolche Inſtinkte 
may nice gelegt wurden und die nun 
duden 


cht anders können. 
wir die Zweckmäßigkeit einſehen 

ij d könnten wir beiſpielsweiſe ſehr 
detdangen mit einem am Sonnabend der 
da ar Woche in dem Thorner Blatt 
did ſeine ungspartei „Dzien Pomorſki⸗“ 
odgoji Bromberger Ableger „Dzień 
eren, . erſchienenen Artikel polemi⸗ 
8 Verlindie Ueberſchrift „In den Dien⸗ 
Olg S trägt und ſich mit unſerer 
neit befaßt. Dieſer Artikel 
aller Aumal von ſachlichen Feh⸗ 
tt. Darüber hinaus aber ſtellt 

* rde heute eine Selbitver- 
zünd, außer Ft; iind und an denen nie- 
Br ntent bösartigen Denun- 
Feil, Den hi etwas findet, als Ver⸗ 
Voten. die dn und verſucht zwiſchen den 
msor taatsanwaltſchaft auf unſere 
von iniſationen zu hetzen. Es 
dem oebeimnisvollen Verbindun⸗ 
inte, einer Auswärtigen Amt in Berlin, 
Neianatione ldolenfeindlichen Arbeit auf 
bir Rune. Gebiet an der Seite des 
fen, wollen 8 uſw. geſprochen. Aber 


Kt und in den Fehler ver: 
ider de 


und Verdächtigungen befaſſen, 


| 
| 


uns die Zeit rauben durch Auf- 
einzelnen Anwürfe und ihre 


not, die A 9. Ganz allgemein können 
eje Tbig ort geben, daß wir, wenn es 


Wep rf 


wird, an zeeigneter Stelle 

leicht werden abwehren 

ſt a r haben auf unſerer Seite 

ea tee und inter- 
, er hot 

ch e Recht beidem aber das 


ift nur. daß in einem offi- 


wie es der „Dzien Pomorſti“ unerfahren die Behauptung auf, daß ſtützung 
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ert viele Generationen und Jahrhun⸗ u 
sy; dur andere auch gemacht haben. recht 


n ſich im einzelnen mit all den | it 


Polen und gien, aeg 21. 

den Ausgabeſt 4 21 

den Ausgabeſtellen 4 21, durch Boten 

in Polen u. Danzig 6 21. Deutſchland und 
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Sonntag, 25. September 1932 


Die 68. Tagung 


Der Völkerbundsrat in Genf 


Präfident de Valera — Trauerkundgebung für Gravina 


Politiſche Fragen und 


Der Völlerbundsrat eröffnete am geſtri⸗ 
gen Freitag ſeine 68. Tagung im großen 
Glasſaal des Völkerbundspalaſtes. Den 
Vorſitz übernahm nach der alphabetiſchen 
Reihenfolge der Miniſterpräſident de Va⸗ 
lera, als Vertreter der nichtſtändigen 
Ratsmacht Irland. Dieſer Präſident zog 
die Aufmerkſamkeit aller Anweſenden be⸗ 
ſonders auf ſich. Das bleiche Geſicht iſt das 
eines Aſketen, und der ſcharfe, durchdrin⸗ 
gende Blick zeigt eine ganz eigenartige 
Perſönlichkeit. i 


Zur Rechten des Präſidenten ſaß, wie immer, 
der Vertreter Sat Kriegsminiſter 
aul⸗Boncour, mit feinem weißgelockten 
aar und dem Kopf eines Konventionellen der 
e Revolutionszeit; daneben ſah man 
ſcharfgeſchnittenen Züge des neuen italieni⸗ 
uten 8 Ergee n 
olle hohe und ruhige Erſcheinu es deut⸗ 
ſchen Reichsaußenminiſters Fehr vun Neu: 
rath. Links vom Präſidenten nahm, wie üb: 
lich, der Generalſekretär des Völkerbun⸗ 
des, neben dieſem il Nahm 
0 


e 


slos, der ja P 
ſche . er in Paris Naga 9, 
. Die übrigen Sitze des hufeiſenfoͤrmigen 
tatstiſches waren von den Vertretern der nicht⸗ 
n Ratsmitglieder, darunter Polen, 
Spanien, Südſlawien uſw., beſetzt. 
Die Sitzung wurde, wie bereits angekündigt, 
mit einer 


Graf Gravina, eröffnet, an der als 

Dan Oberregie⸗ 
rungsrat . teilnahm. WMührend Nat 
rühmte Freſtben a . 5 = Y Verbs 8 

e Valera erdienſte 
des Verſtorbenen, der als früherer Soldat und 
Diplomat die beiden weſentlichen Tugenden die⸗ 


e kézi F 
"Der japame|ibetpehen, wenn der 


verſchiedene Geſpräche 


fer Berufe, Mut und Takt, in hervorragendem 
Maße vereinigt hätte. 

Der frühere Natspräſident Matos (Gua⸗ 
temala) gab Det: einen etmas 
Ueberblick über den St 


verlegenen 
\ reitfall zwiſcheen 
Bolivien und Paraguay, 4 
in den, wie man weiß, der Rat bisher nicht cin- 
gaien hat und offenbar auch weiter nicht ein- 
zugreife 


n wünſcht. Seine geſchmeidigen Redens⸗ 
arten ſuchte der ſpaniſche Vertreter, Botſchafter 
de Madariaga, durch den Vorſchlag zu bele⸗ 
ben, daß ein Berichterſtatter des Rates und 
vielleicht auch ein Sonderkomitee den Fall wei⸗ 
ter verfolgen mögen. Paul⸗Boncour 
ſtimmte dieſer Anxegung zu, warnte vor einer 
„Niederlage des Völkerbundes“ in dieſer Ange⸗ 
legenheit und machte dazu einige energiſche Be⸗ 
wegungen. So blieb auch dem 17 0 Au 
miniſter Sir John Simon nichts andes ü 
als einen zuſtimmenden Satz über „diefe fo wich. 
tige Frage“ rechen. Nachdem noch ein 
Lateinamerikaner ſich zum Worte gemeldet und 
der Präſident die Anregung de Madariagas ge⸗ 
billigt hatte, war dex Fall für den Rat ausge- 
nden, und das hohe Weltorgan konnte jetzt 
zu ſeinen Lieblingsbeſchäftigungen, der 
ndlung der $ 
Sklaverei und Opiumftagen 


n⸗ 
i 


u deutſche Vertreter 
anläßlich einer Meinungsvperſchiedenheit zwi⸗ 
ſchen dem Zentralopiumkomitee und der Reichs⸗ 
regierung eine kurze Erläuterung abgab, um 
vi hierauf mit der geifi en Zuſammenarbeit 
u befaſſen. Eine wejentlide Rolle ſpielt dabei 
ie Frage der Erziehung der jungen 
TChineſen nach amerikaniſchen oder anderen 
Methoden! . 

Wichtiger und bedauerlicher für die chineſiſche 
Regierung iſt allerdings 
die mandſchuriſche Frage, 
die, wie in der der öffentlichen Sitzung voran⸗ 
enden Geheimſitzung s Rates be⸗ 
en wurde, wohl kaum zu einer Da 
m Kreiſe des Rates gelangen wird. Es ſo 
vielmehr heute, Sonnabend, über den japaniz 
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ſchen Antrag Beſchluß gefaßt werden, eine Ber 
ndlung des Lytton⸗ Berichtes um ſechs 
ochen zu vertagen. 

Aus dem übrigen Verlauf der Eröffnungs- 
ſitzung des Rates iſt nur der kurze Bericht über 
die letzte 

Tagung des Wirtſchaftskomitees : 
des Völkerbundes zu erwähnen, den der deutſche 
Vertreter, Frhr. v. Neurath, verlas, wobei er 
feſtſtellte, daß ſich ſeitdem in der Lage des inter⸗ 
nationalen Handels nichts geändert habe 
und er daher ſeinen Kollegen er dieſen 
Bericht mit größter Aufmerkſamkeit zu lejen. 
Niemals ſei mit größerer Klarheit und Sachlich⸗ 
keit auf die Notwendigkeit einer engen inter⸗ 
nationalen Zuſammenarbeit zur Bekämp⸗ 
fung der wirtſchaftlichen Depreſſion hingewieſen 
worden. Glücklicherweiſe . es einige An⸗ 
zeichen dafür — wie die Konferenz von Streſa 


und die Hoffnungen auf die künftige Weltwirt⸗ 


ritte mache. 


Um den Nachfolger für Gravina 
A. Warſchau, 23. September. (Eig. Tel.) 
Auf die Tagesordnung des lea in Genf 
wieder zuſammengetretenen Völkerbunds⸗ 
rates iſt an einer der erſten Stellen die Frage 
der Ernennung eines neuen Hohen Völker⸗ 
bundskommiſſars für Danzig geſetzt 
worden. Außer dem von Polen 8 8 
Kandidaten Aalok, dem gegenwärtigen Lei. 
büros für Danziger Ange- 
legenheiten, wird als Bewerber um die Nad- 
folge des Grafen Gravina der gegenwärtige 
Chef des Sekretariats des Völkerbundskommiſ⸗ 
ſars in Danzig, der Italiener Juſtiniani, 
genannt, deſſen Kandidatur auch die offizielle 
Unterſtützung der italieniſchen Regie⸗ 
rung haben dürfte. 


Sir Eric Drummond für Verſchiebung 
der Debatte über den Lytton⸗Bericht 

Tokio, 24. September. (Reuter.) Nach amt⸗ 
lichen Meldungen aus Genf ſoll der Generalſekre⸗ 
tär des Völkerbundes, Sir Eric Drummond, 
dem Vertreter Japans vorgeſchlagen haben, die 
Debatte über den Bericht der nach der Mandſchu⸗ 
rei entſandten Völkerbundskommiſſion bis zum 
17. November zu verſchieben. 


Anterredung 
Genf, 24. September. Der engliſche Hufen 


ee —, daß dieje Erkenntnis Fort: 
l 


minijter hatte geſtern mit dem deutſchen Außen⸗ 
miniſter eine Unterredung, in der das ganze Ab⸗ 
rüſtungsproblem mit beſonderer Beziehung auf 
die deut Gleichberechtigungsforderung durch⸗ 
geſprochen worden ſein ſoll. 


EEE EEE GRAUE ERREGER BEER r 


al. „Dzień Bydgoſki“ iſt, mit ſoviel 
Blindheit geſchlagene Menſchen 
ſitzen und ſchreiben dürfen. Dieſe Menſchen 
haben alles vergeſſen, worum ihr Volk 
150 Jahre lang gekämpft hat. Sie ſehen 
es nicht, wie auch gegenwärtig ihre Volks⸗ 
genoſſen jenſeits der Grenze kämpfen und 
wie ſie in viel ſtärkerem Maße wirklich 
Methoden anwenden, die man uns, ohne 
daß es tatſächlich jo ift, unterſchiebt. 
Man findet es ſkandalös und hochverräte⸗ 
riſch, daß ehemalige preußiſche Schul⸗ 
beamte, die hier als polniſche 
Staatsbürger mehr als ein Jahr⸗ 
zehnt gelebt haben, bei ihrer Rückkehr rad) 
Deutſchland wieder in den Schuldienſt 
aufgenommen werden, und weiß nicht, 
daß darüber ein öffentliches deut⸗ 
ſches Geſetz beſteht, das dieſes Recht 
allen ehemaligen preußiſchen 
Schulbeamten, ohne Unter: 
ſchied der Nationalität. zu⸗ 
billigt. Man vergißt, daß in Beu⸗ 
then bei Neueröffnung des polniſchen 
Gymnaſiums die Dinge noch viel 
kraſſer liegen und daß für das Beuthe⸗ 
ner polniſche Gymnaſium als Lehrer und 
Schulleiter Perſönlichkeiten polniſcherſeits 
vorgeſchlagen wurden, die direkt aus dem 
polniſchen Staatsdienſt in 
Polen nach Beuthen, alſo nach 
Deutſchland, für das polniſche 
Gymnaſium übernommen werden follen. 
Darunter befindet ſich ſogar ein ehemaliger 
Führer des polniſchen Auf: 
tandes in Oberſchleſien. Man 
ſtellt ohne poſitives Miſſen Dreit und 


Gelder aus dem Reiche zur wirtſchaftlichen 
Anterſtützung der deutſchen Bevölkerung in 
Polen fließen und hält das für ein poli⸗ 
tiſches Verbrechen. Aber ſelbſt wenn 


weſens im Auslande aufge- 
führt. Wir halten das für be- 
grüßenswert und für durchaus 
in Ordnung. In einem Brief an den 


dieſe Gelder fließen würden. wäre das Landrat des Kreiſes Stuhm ſchreibt übri⸗ 


ein ſo großes Verbrechen? Der „Dzien 


ens die Gräfin Sierakowſka, die 


Pomorſti“ al. „Daten Bydgoſti“ bringt auf Frau des Vorſitzenden des Polenbundes 


derſelben Seite, wo der Artikel „In den 
Dienſten Berlins“ veröffentlicht wurde, 
eine Meldung über den Bankerott des 
Grafen Sierakowſki auf Gr. W ap- 
litz im Kreiſe Stuhm und überſchreibt 
dieje Meldung von dem wirtjchaftlichen 
Pech des Grafen. Sierakowſti — der übri⸗ 
gens Tauſende deutſcher Leidensgenoſſen 
in Oſtpreußen und im ganzen Deutſchen 
Reich hat — mit den Worten: „Man 
will die Polen in Oſtpreußen 
ausrotten.“ Demnach wäre die Welt⸗ 
wirtſchaftskriſe, deren weitere 
Folge auch die Kriſis der geſamten 
Landwirtſchaft in Deutſchland it, eine 
ganz gemeine deutſche Intrige 
zur Ausrottung der Polen in Oſtpreußen! 
Im übrigen erinnern wir uns bei dem 
Fall Sierakowſki. daß f. Zt. dem 
ſchon vor Jahren in Not befindlichen 
polniſchen Grafen in Deutſch⸗ 
land von der polniſchen Regie— 
rung eine Beihilfe von etwa einer 
Million Zloty ausgezahlt wurde, 
und das gewiſſermaßen ganz öffent⸗ 
lich und ohne daß man h Mühe aab, 
dieſe Tatſache zu verheimlichen. Man 
[int ferner in Etats des polniſchen 
Kultusminiſteriums ganz offi- 
beſtimmte Summen zur Unter: 

des polniſchen Schul⸗ 


ziell 


in Deutſchland und Leiter mehrerer pol⸗ 
niſcher kultureller Organiſationen, daß 
die deutſchen Reichsangehöri⸗ 
gen polniſcher Nationalität 
die nötigen Gelder für ihre 
kulturellen Zwecke aus Polen 
beziehen und daß dieſes eine 
Selbſtverſtändlichkeit ſei. 

Aber die Blindheit der Artikel⸗ 
ſchreiber des „Dzien Pomorſki“ al. „Dzień 
Bydgoſki“ ſieht dieje Dinge nicht. und 
ihre Stumpfheit läßt ihnen das Gefühl 
dafür abgehen, wie wenig ernſthaft 
ſie mit ihren Verdächtigungen gegen die 
deutſchen Organiſationen in Polen wirken 
und wie fratzenhaft die Miene iſt. die 
ſie annehmen und in der ſie als Vor⸗ 
kämpfer ihres nationalen Staates gelten 
möchten. 

Serienweiſe könnten wir weitere Dinge 
anführen, die die Hohlheit der Argu⸗ 
mente und der Köpfe des „Dzien Pomorſki“ 
beweiſen. Wir brauchen es nicht. Wir 
wollen nicht ſtehen bleiben und jedem ant⸗ 
worten, der uns auf unſerem geraden Wege 
mit leeren Worten anpöbelt. 
Wir gehen ruhig weiter, zwar nicht „in 
den Dienſten Berlins“, aber in den 
Dienſten unſeres deutſchen 
Bolktstums. Und wenn man uns das 
Gemeinſchaftsgefühl mit dem geſamter. 

b 


0 


hulten: „Wir bekenen uns zu dem 


‚it auf eine Note der franzöſiſchen Regie- 


* Poſener Tageblatt < 
deutſchen Volkstum der W e Lt, wenn man 
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Der Konflikt Amerika Japan 
Neue Spannungen um die Mandſchurei f 


brechen auslegt, ſo werden wir dem immer 

als, unſer, großes. Bekenntnis entgegen⸗ 
Schanghai, 24. September. China will im als nicht vereinbar mit dem Kriegsächtungspakt 
Handelsverkehr mit der Mandſchurei Zölle er⸗ betrachten. Wie aus privater Quelle gemeldet 
heben, und zwar ſollen alle aus der Mandſchu⸗ wird, ſoll die amerikaniſche Regierung entſchloſſen 
rei lommenden Waren verzollt werden. Ferner ſein, angeſichts der neuen Situation in der Man- 
ſollen alle in Schanghai oder in anderen chine⸗ dſchurei die zwiſchen Amerika und anderen 
iſchen Häfen gelandeten Waren, die für die Mächten beſtehenden Flottenabkommen zu tin- 
andſchurei beſtimmt find, ebenfalls mit Zöllen digen. Dieſe Flottenabkommen beruhen, jo weit 
belegt werden, jo daß dieſe Waren ſowohl der Amerika in Betracht kommt, zu einem erheblichen 
mandſchuriſchen wie auch der chineſiſchen Verzol⸗ Teil auf dem Abkommen der Großmächte, durch 
lung unterliegen. welche der Gebietsſtand Chinas garantiert 
Die amerikaniſche Regierung nimmt jetzt Stel⸗ wurde. Dieſes Abkommen der Großmächte ſei 
lung zu einer etwaigen Anerkennung des Man⸗ nach der Anſicht der ame rikaniſchen Regierung 
ſchureiſtaates durch Nußland. Die amerikani- durch das Vorgehen Japans in der Manſchurei 

ſche Regierung würde eine ſolche Anerkennung unterbrochen worden. 


Geſchlecht, das aus dem Dunſel 
ins Helle ſtrebt.“ 
— — 


der Valt 
Rußland - Rumänien 


B u f atejt, 24. September. Die rumä⸗ 
giſche Regierung hät beſchloſſen, bei den 
Verhandlungen über den rumäniſch⸗ 
ruſſiſchen Nichtangriffspakt 
die Vermittlung Frankreichs u D Pilens 
nicht mehr in Anſpruch zu nehmen. 
Dieſer Beſchluß der rumäniſchen Regierung 
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Suiten Adolf⸗Arbeit 
in Leipzig und in Polen 


Die Zuſammenſtellung Leipzig und Polen 
ilt in manchen Kreijen Polens ſchon als eine 
rt Staatsverbrechen. Aber in Leipzig bei der 
Hundertjahrfeier des Guſtav Adolf-Vereins trat 
die weltumſpannende Guſtav Adolf-Arbeit bei 
den eindrucksvollen ee am Völler- 
ſchlachtdenkmal, an dem Guſtav Adolf⸗Gedenkſtein 
in Lützen. und bei den mancherlei großen Ber- 
ſammlungen ſichtbar in Erſcheinung. Der Guſtav 
Adolf⸗Verein hat in den 100 Jahren ſeines ge⸗ 
ſegneten Wirkens nicht bloß in die meiſten Län⸗ 
der der Welt ſeine Liebesgaben zur Erbauung 
der evangeliſchen Kirchen und Schulen geſandt, 
ſondern er hat auch in den meiſten Staaten ſeine 
Mitarbeiter und Freunde, die durch hervorragende 
Vertreter, Biſchöfe, Kirchenpräſidenten, General- 
juperintendenten an den Feiern teilnahmen und 
in den überfüllten Kirchen und Sälen wieder⸗ 
holt das Wort nahmen. Wenn am Guſtav Adolf⸗ 
Verein außer eutſchland auch Oeſterreich, 
Jugoſlawien, Ungarn, Rumänien, die baltiſchen 
Staaten, die nordiſchen Staaten, ebenſo wie Bel⸗ 
gien, Holland, die Schweiz, Frankreich und 
Italien, aber auch Südafrika und Südamerika 
ich beteiligten, ſo wäre es ſchlimm geweſen, wenn 
olen nicht vertreten geweſen wäre. Solche 
internationale Zuſammenarbeit nehmen polniſche 
Verbände als ſel bſtverſtändli in An⸗ 
1 wenn es ſich etwa um die Pfadfinder⸗ 
ewegung handelt und ſelbſt auf politiſchem Ge⸗ 
biet um Prganfſationej wie die interparlamen⸗ 
tariſche Union, die Liga für Völkerbundsarbeit 
uſw. Da aber bekanntlich Staatsgrenzen keine 
Kirchengrenzen ſind, ſo iſt für kirchliche Vereine 
ſolche internationale Zuſammenaxbeit erſt recht 
ganz ſelbſtverſtändlich. Die katholiſchen 
rden aller Art, aber auch die katholiſche Cari⸗ 
tas, ebenſo wie der Wonne Bonifatius⸗Verein 
find international organiſiert, ebenſo wie die 


rung zurückzuführen, in der offiziell mit⸗ 
geteilt wird, daß Frankreich den Nicht⸗ 
angriffspalt mit Rußland allein untet | 
zeichnen werde, wenn Rumänien nicht in 
kurzer Zeit den Nichtangriffspakt mit Rui- 
land annehme. Die Hauptſchwierigkeiten 
für einen rumäniſch⸗ruſſiſchen Nichtangriffs⸗ 
patt liegen darin, daß zwiſchen Rußland 
und Rumänien immer noch Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten beſtehen über Gebiets- 
teile, die früher zu Rußland gehörten und 
nach dem Weltkriege Rumänien zuſielen. 
— —⅛— 


Die neuen deutſchen 
Botſchafter ernannt 


Das Revirement in den großen diplomatiſchen 
Vertretungen des Reiches 1 ſoeben vollzogen 


gehört der Evangeliſche Verein der Guſtav Adolf⸗ 
Stiftung, der ſeit dem Kriege die jährlich von 
ihm au . aben von einer Mil⸗ 
lion auf zwei Millionen Reichsmark ſteigerte und 
in dieſem Jubiläumsjahr eine beſondere Samm⸗ 
lung „Eine Million Mark in Gro⸗ 
ſchen“ in den Leipziger Feſttagen abſchließen 
konnte. Es war ein geſchichtlicher Augenblick 
und ein Höhepunkt der Hundertjahrfeier, als 
Generalſuperintendent D. Blau die von allen 
Guſtav Adolf⸗Vereinen geſammelte Groſchen⸗ 
ſammlung in Höhe von 1 162 684 Reichsmark 
überreichte. Dieſen ehrenvollen Auftrag hatten 
die übrigen Hauptvereine D. Blau erteilt, weil 
Poſen und Pommerellen mit einem Anteil von 
24 Pfg. auf den Kopf der evangeliſchen Bevölke⸗ 
rung unter allen Ländern an erſter Stelle ſtand. 
Die 72000 Mark, die der Poſener Hauptverein 
in den letzten drei Jahren geſammelt hatte, fal⸗ 
len um ſo mehr ins Gewicht, als es doch über 
150 000 Zloty find, die in einer Zeit ſchwerer 
Wirtſchafksnot aus allerkleinſten Gaben zuſam⸗ 
mengekommen waren, als ein Zeichen der Liebe 
und Dankbarkeit für die Guſtav Adolf⸗Arbeit in 
Polen und der beſonders rührigen Tätigkeit des 
Poſener Hauptvereins. 

Tauſende evangeliſcher Glaubensgenoſſen ſaßen 
unter der Kanzel, als Generalſuperintendent 
D. Blau in Leipzig predigte. Tauſende Evan⸗ 
geliſcher aus allen Ländern jubelten ihm zu, als 
er die große Jubiläumsgabe überreichte, und ſo 
war es auch kein Wunder, daß in der Abſtim⸗ 
mung über die große Liebesgabe Polen 
für die Ausbildung kirchlicher Füh⸗ 
rer und Helfer mit ganz überwältigender 
Mehrheit den Sieg davontrug über den Kirchen⸗ 
bau in Athen und die Diaſpora⸗Arbeit des Kai⸗ 
erswerther Diakoniſſenmutterhauſes. Polen er- 
ielt für dieſen Jweck 100 000 Reichsmark, wäh- 
rend die beiden Unterliegenden auch noch einen 
recht ſchönen Troſtbetrag von je 40 000 Mark be⸗ 
kamen. Wertvoll ergänzt wurde die große Liebes⸗ 
gabe nach der innerlichen Seite dadurch, daß wie⸗ 
der einmal deutlich in Erſcheinung trat, daß der 
Proteſtantismus der Welt mit ſeiner Liebe hin⸗ 
ter den evangeliſchen Gemeinden in Polen ſteht 


worden. Von amtlicher Seite wird gemeldet, daß 
der Reichspräſident den bisherigen Geſandten in 
Belgrad, von Haſſelt, zum Botſchafter in 
Rom ernannt hat. Sein Vorgänger, Herr von 
Schubert, wird in den einſtweiligen Ruheſtand 
verſetzt. Ferner hat der Reichspräſident zum 
Nachfolger des Reichsaußenminiſters von Nen- 
rath den, bisherigen Botſchafter in London be⸗ 
ſtimmt. Zum Pariſer Botſchafter wurde der 
Miniſterialdirektor und Leiter der Perſonalabtei⸗ 
lung im Auswärtigen Amt, Dr. Köſter, er⸗ 
nannt. i f 
— — 


Dom Ueberwachungsausſchuß 


Die Reichsregierung wird erſcheinen 
Berlin, 24. September. Bei der Reichsregie⸗ 
rung find jetzt die Vorladungen für den Weber: 
a mem a Reich ig = een 
und zwar Tin er ei stanzler d eichsinnen⸗ y 0 $ 
miniſter, der Reichsaußenminiſter und der Staats⸗ n eee ie ae ann 
ſelretär zung pa Die Verſammlung Ehriſtentum („Life and Work“), die Lauſanner 
— vn est D rg ri nde Vos Konferenz (Faith and Order), der Weltbund für 
aba Folge zu leiſten , Freundſchaftsarbeit der Kirchen, der Internatio⸗ 
tg Folge 3 . i nale Verband zur Verteidigung und Förderung 
— — e e Ko a E s 15 Tagen 
3 n Stockholm tagte, der Internationale Verband i ill, fi i ierigteit 
v. Gronau m Shanghai gelandet für Innere Miſſion und Diakonie, die Weltver⸗ 115 Due . . 
New Vork, 23, September. Nach einer Mel⸗ einigung der männlichen und weiblichen evangeli-⸗ Von allen Seiten wurde bezeugt, daß die 
dung der Aſſociated Prek ijt der deutſche Flieger jhen Jugend uſw. Guſtav Adolf-Arbeit national und konfeſſionell 
Wolfgang von Gronau in Schanghai gelandet. In die Reihe diefer Weltorganiſation eine friedliche Arbeit iſt. Auch ein Ver⸗ 


man, „Der Wunderchriſtus von langen Verbundenheit mit Spanien und Portu- 
Schala“, führt uns in die wilde Gebirgswelt gal. Und dann die „Verlorenen Werke 
des Tales von Schala in Albanien, wo ein deutſcher Romantik“! Noch heute krampft 
ranziskanerpater den Bruderlampf zweier Ge⸗ſich uns das Herz zuſammen, wenn wir an den 


Der Naſeweis 
Nachdichtung von Walter Meckauer 


Naſeweis kann alle Sachen chle mit Hilfe „ Kruzi- tragiſchen 6. Juni 1931 denken, da der Stolz 
Beſſer als die andern machen: lies nach mühevollem Ringen ein Ende macht. des deutſchen Kunſtbeſitzes im Münchener Glass 
Während andre På d pfl 5 Die übrigen größeren Erzählungen huper auf palaſt ein Raub der Flammen wurde, jo daß 
be 221985 Fän Er pflanzen, geſchichtli en Begebenheiten. Gräfin Joſephine auth nicht eins der 110 Romantiker⸗Werke ge- 
Kann er reiten, fechten, tanzen. Lerchenfeld läßt die ſeeliſche Umwandlung. des rettet wurde. Mit Wehmut ſchauen wir auf 


Während andre bau'n und düngen Zöllners Matthäus zum kuba vor unſeren Fun Reproduktionen, deren Meiſter durch die 
Kann er kluge Reden ſchwingen. Augen fenen und in Margaretha Innerlichkeit der die Intent den Reichtum 


$ von Helfenſtein erleben wir n einmal an Phantaſie und die Intenſität des Ausdrucks 

Recht und Waffen kann er führen, im ernsten Schickſal der gräflichen Familie | zur e in Atem jo verwirrten Zeit 
Volk und Land kann er regieren. die, Greuel e von 1 Ganz | beru en, find, ben der Romantit, deren Schaf⸗ 
x unbekannte ichte tritt uns in „Antonioſſen in der Religion wurzelte, wollen wir zu den 
E ; PR PARRI der Prophet“ entgegen; Artikeln über eite Kunſt über⸗ 
i % in Nordoſt⸗Braſilien ift es, wo dieſer Fanatiker[ gehen. Wir denken da zunächſt an die Reihe 
Alle Sterne kann er nennen, das Volt gegen die Regierung der feit 1889 be⸗ von farbigen Aufnahmen aus der Poſtkarten⸗ 
Bauen kann er, backen, brennen. ue A Aae e eg iea Fal des t pilſe gwig Preiß, der vor 
y 11 um ſich ſchart; erft mi m Tode feines legten | einem Jahre mit Hilfe des neuen Uwachrom⸗ 
3 Ben en Anhängers erliſcht der Auſſtand. lieben diejen | Verfahrens etwa 150 farbige Aufnahmen der 
recklich lügen größeren Erzählungen gibt es noch 50 Kurz⸗ geigi tlich bedeutendſten Stätten des HL, 

Solcher gibt es viel im Land: 3 eſchichten, von denen manche wahre Perlen Landes gemacht hat. In einem interejjanten 
Naſeweis find fie genannt. i eigninniger Dichtkunſt ſind. Aufſatz „Neue Kunſt im Meßbuch der 
— —— $ Der wahre Wert des Deutſchen Pfei e Kirche“ erfahren wir von der ſinnvollen und 


eht uns aber erft auf, wenn wir auf ſeine be⸗ zugleich prächtigen Ausſtattung, die der ſchle⸗ 
Deutſcher Hausſchatz —— i renden Artikel achthaben. Gel und fische Rünfier Alfred Gottwald dem 
ya erz finden da ihre Förderung! Der Geijt|neuen Puſtetſchen Meßbuch gegeben hat. Hier 
Sonntag ift $ ) eſonders in den Aufſäßen, die dadurch, daß fe ffei gleich noch des in München ſchaffenden Ne u: 
Von Domherr Dr. Steuer ; auf neu erſchienenen Werten fußen,fromantikers Guſtav Traub eb. 1885) 
; r i auf der Höhe der Zeit ſtehen. Hohen künſtleri⸗ Mort deſſen ſtimmungsvolle, die Pracht und 
Wer nicht nur Unterhaltung, ſondern auch An⸗ſchen Genuß bieten uns da die Abbildungen aus Macht Gottes widerſpiegelnde Landſchaften uns 
regung für Geiſt und a lit, wird immer Karl Bloßfeldts „Wundergarten ders zu Gott führen jolen; Luft, Horizont und Him: 
wieder gern nach dem Deutſchen Hausſchatz grei Natur“ (1932), die uns einen Formenreichtum]ſ mel jind dem Künſtler die Mittel dazu; darin 
jen, zumal er in allem auf der Fin ei er der Pflanzenwelt zeigen, wie wir ihn nur felten jift er ein Moderner. Zu zweit jei der aus der 
Zeit ſteht. Sehen wir uns daraufhin einmal zu ſehen bekommen. Die Kunſtfertigkeit des Rhön ſtammende Madonnenmaler Anton 
den letzten Jahrgang an! f enſchen wiederum bewundern wir in der Reihe Rauſch erwähnt; jeine Marien find einfache 
Da find zunächſt ſeine Erzählungen! Die ſſchöner alter Trinkgläſer (Rob. Schmidt deutſche andwerkerfrauen, hineingeſtellt in 
umfangreichſte von ihnen, „Meiſter Gim⸗„Europäiſches Glas“, 1931), die uns auch deutſche Umgebung, mit ſtiller Wehmut im 
michs Fahrt nach Südamerika“, ſchil⸗ Schlüſſe ziehen laſſen auf die Kultur der Gene⸗ Blick; denn künftiges Leid ſteht vor ihren 
dert uns, wie auf die Annonce einer, Auswan⸗ rationen, in deren Gebrauch fie. waren. An der Augen. Vorübergehen möchte ich auch nicht an 
derungsgeſellſchaft hin vier Deutſche aus dem Hand der prächtigen Bilder aus Hielſcher] dem zgeiſtlichen Jahr“ des Herausgebers 
heſetzten Gebiet und eine Anzahl Norddeutſcher „Dänemark. Schweden und Norder Zeitihrift, Wer ſeine gehalte und ſtim⸗ 
ſich verleiten laſſen, als Koloniſten nach Argen⸗ wegen“ 1931 wandern wir zu den Schönheiten mungsvollen Sonntags gedanken. die 
tinien zu gehen, dort aber Enttäufhung über} Norwegens, des rauheſten und ärmſten der drei | jedem Hefte unſerer Zeitſchriſt die . geben, 
Enttäuſchung erleben, fo daß ſie ſchließlich ihre] flandinaviſchen Länder, wo kaum drei Hundert- kennt, wird gern ſich dieſes Buch anſchaffen, das 
ganzen Erſparniſſe verlieren. Ein anderer Ro- ſtel des Landes unter den Pflug genommen in einheitlichem Jahresplan der modernen Une 
ra sr pe 4 í jind. Aus dem reichhaltigen Orbis-Terrarium, | rajt jeden Abend ein Viertelſtündchen ſtiller 
*) Illuſtrierte FJamilien⸗Monatsſchrift. Her⸗[Band „Südamerika“ 1931, bietet uns K. v.] Einkehr aus dem Schatz der chriſtkatholiſchen 
ausgeber Dr. Alfons Heilmann. Verlag Schumacher inſtruftive pre über Größe Neligion bietet. 
Joſef Köſel & Friedrich Puſtet. München. und Mannigialtigteit dieſes Kontinents. die] Fühlungnahme mit der Gegenwart ſpricht au 
58. Jahrgang. 1981/2. 416 Seiten. 7,80 Mark Verschiedenheit ſeiner Menjen und Kultur- aus den Artikeln über die Fortſchritte = 
zuzüglich Beſtellgeld. fotmen und die Bedeutung feiner jahrhunderte-[dem Gebiete der Technik, Ingenieur 


Botho v. Römer unterrichtet uns in SA $ 


treter der katholiſchen Kirche ſprach . 
in einem Grußwort aus Kirchen und Sdi ? 
len zu bauen, i} Friedensarbeit, die jowohl en 
Kulturarbeit wie als kirchliche Aufgabe Jenn 
Lande zugute kommt, zumal unter dem Aniti 
der Gottloſigkeit, die allen Staaten zu hal 
macht. gie 
Nach Polen iſt ſchon wiederholt die gots a 
besgabe gefallen, die letzten Male zur rrich , 
des Predigerſeminars in Poſen und des ad 
eliſchen Alumnats in Liſſa. Die Gun 
dolf⸗Kindergabe kam 1929 in Höhe von ein 
nähernd 50 000 Reichsmark an das Krüppelhſeht 
in Wolfshagen, das dadurch in die Lage pet 1 
wurde, den ſchon 1914 begonnenen und im 22 
unterbrochenen Anbau für die Krüppelkinderer⸗ 
lich 1930 fertigzuſtellen. Auch die D. 35 ck roße 
ſchen Anſtalten in Stanislau, die eine gere 
Aufgabe haben und ſich in beſonders ſchm ilfe 
Not befinden, haben wiederholt die große die 
des Guſtav Adolf⸗Vereins erfahren, ebene, el 
die Wen en Gemeinden in Polniſch⸗O be 
leſien. w 
Wenn man die Geſchichte des letzten Zander 
derts durchgeht, dann wird es wohl keine pie 
meinde geben, die nicht in irgendeiner Weiſe an 
gitte des Guſtav Adolf-Bereins erfahren ien 
ie evangeliſchen Gemeinden Jugoflauziſd 
überreichten auf der Jubiläumstagung ein E 
das einen großen Baum darſtellte. Auf 
Blatt dieſes Baumes jtand der Name einer 
meinde, die der Guſtav Adolf⸗Verein untere 
hatte. Wenn wir in Polen dasſelbe mage 
wollten, dann müßten wir einen ſehr viel Magt 
ren Baum zeichnen laſſen mit weit über 500 A 
tern als der Zahl dankbarer Gujtan Adolf?“ 
meinden und Anſtalten. sut 
Das innere Verſtändnis des Sport. 
Adolf⸗Vereins für die Bedürfniſſe der Diaſpach 
Gemeinden geht auch daraus hervor, daß er ge 
bloß Kirchen und Schulen baut, jondern " PER 
auch den inneren Aufbau der G order 8 
den ſich angelegen ſein läßt durch die För fie 
des thestsgiſchen Nachwuchſes und anderer roße 9 
licher Kräfte aller Art. So ſoll auch die f 3 
Liebesgabe für Polen dazu dienen, das pie per 
eminar zu unterſtützen, das zuſammen, Alien 
Theologiſchen Schule unſere künftigen Seni i 
vorbereitet, aber auch anderen kirchlichen E 
tungen, die der Ausbildung von Diakonen, 
Gemeindehelfern und Gemeindehelſerinnen y ggl ; 
Pfarrgehilfinnen dienen. Wenn mehr als i und 
deutſche evangeliſche Kinder allein in Poſe pelt! 
Pommerellen polniſch⸗katholiſche Schulen weit 
chen müſſen, dann muß die Kirche ander 
für den erforderlichen Religions un 
richt, für den Kindergottesdien Wen 
Konfirmanden unterricht ſorgen. Halen, 
die Schule dazu nicht ausreicht, ſo müſſen in der 
kräfte dafür bereitgeſtellt werden, wie — 
Diakonenanſtalt in Zinsdorf, in der Bizet ge, 
in Rogaſen und auf mancherlei andere — und 
ſchieht. Es ijt erſtaunlich, wieviel Schwe 2 
Schweizer, aber auch Belgier und Franzoſen mie 
unſere Verhältniſſe Beſcheid wiſſen und a Be 
ren Aufgaben teilnehmen, So liegt dig | 
deutung des großen Guſtav Adolf⸗Feſtes in n y 
zig für uns ſowohl in den machtvollen z 
. des Gejamtproteftant! 


1% 


er ſich nicht nur in feinen Kirchenbehörden el 

dern auch in dem lebendigen Intereſſe un le 
e des 8 Rider abel 
zu feinen Gliedern in der Diajpora beken „ 
auch in den vielen perſönlichen Ausſprapet vel, 
1 evangeliſchen Perſönlichkeiten gibt j 
chiedenſten Länder der Welt. Und das f 
nen Feſttagen ihre praktiſche Bedeutung gel 

Lie. Dr. Kam 


* 
Nach der letzten Volkszählung zählt El ! 
Lothringen unter 1885 823 Einwen , 
292 331 Proteſtanten. y 


ge 


forſchung — Stratoſphäre⸗ 
über die iw, 48000 „ € ai 
ingungen für die Luftſchiffahrt; 
„Das Wind⸗ Kraftwerk“ über 
nn der Windſtärke und in einen azio 
Artikel „Millionen Arbeits lo er 
len ede finden‘ 155 si 
großen Pläne eines Damms mie ftat I 
und Frankreich wie auch zwiſchen Gibran 
Afrika und der damit zuſammen ha 
ruchtbarmachung eines Teiles der 
iter bekunden das Beſtreben, mit d. 
git Schritt zu halten, alle Berichte 
ervollfommmung des Rad 
über neue Muſikplatten. en⸗ 
Noch mancher Beitrag zur Pflanze zu 
Tierwelt, zur Länder⸗ und Volterkun rden, 
zur Kulturgeſchichte könnte erwähnt . n 
dazu langt der Platz nicht. Hervorge pil 
aber wenigſtens noch die einzigartige i 
ihe Ausftattung der geiticprift, ihre B 
die Frauenwelt mit den ſchönen abs 
ür un und Kleidung, das Kinde gor 


einen ſchichten, der Humor in mensch, 
1 nt 
cer wie A 


Bild, die Beſprechung zahlrei 
licher und fünftlerikier erte, Es en 
nicht vergejjen werden, daß der n 
Hausſchatz billiger gemord Eren 
wird es vielleicht dem einen oder auen 3 
lich ſein, trotz der ſchweren Zeit ſich ſellen ge 
N der der Gesche beigti ien Oa 
wird ja jo mancher Groſchen für Meget t 
vorübergehenden leiblichen Genuß ewas 
Sollte es da nicht möglich ſein, auch H 
Geiſt und Herz aufzuwenden? Pr 
—— 7 
Neuerſcheinungen im ropnläen BET un gl } 
Propyläen⸗Verlag gibt fein Herbſtprog wih, 
kannt. Es enthält u. a, die folgenden i F 
Neuerſcheinungen: ? gitan m 
Propnläen⸗Weltgeſch ich taſaner g ö 
„Das Zeitalter der Gotik und Rena ie sn 
Propyläen ⸗Kunſtgeſch ich te eue, 
der Naturvölker“, von E. v. Sydow. 
umgeftaltete und erweiterte Auflage im 9 KR, 
Geſchichte des Abendland? . 
mittelalter, von Karl Hampe er 1 
Lion Feuchtwanger: v | 
Krieg“, Roman. 2 
Volksausgabe für 2.85 Br 
Thomas: „Die Katrin wird Soldat 


Dofener 
Tageblatt 


ul x 5 
ff m] 


Stadt Pofen 


Mondfinfternis 


Enar g t: 

Aich nerſtummt das haſt'ge Gewimmel! 
„ mafeſtätiſch, von Often her 

Auf mm! die ſchimmernde Mondesſcheibe 

m, des Aethers abgründigem Meer, 

us eine ſtrahlende, ſtolze Broſche, 

0 Se ewigem Filigran gemacht, 

Y S ti 


Rön 


viid fie den blaufinſtern, ſternbeſtickten 
gsmantel der heiligen Nacht. 


Fun Da bewegt ſich vom Rand her ein Schatten 

Frei elrot in blendendem Glanz! 

Und und breiter ſchieb er fih weiter 
verſchluckt ihn allmählich ganz. 


Sehen — nicht ganz! Ein blinkendes Krönlein 

N t uns zu fagen: „Seid nur nicht bang! 
in noch da — und ich werde ſiegen! 

et nur, Leutchen, es dauert nicht lang. 


And ‚it euer Schatten in meinem Daſein 
gm Reich des gewaltigen Alls? 
Eine lind vier Stunden in Sonnenzeiten? 
ekunde günſtigſtenfalls!“ — 


doe du geheimnisvoller Geſelle, 

Ten iſcher Bruder, getreuer Trabant, 

Eine uns als freundlichen Troſt unſerm Dunkel 
allmächtige Hand geſandt! 


ti 


Fi 

im uns der Nächſte im Sternenäther, 

Und zu fern für die Forſcherluſt, 

D ſo nah, daß du hin und wieder 


ur 
N 0 unſern Schatten gar wandern mußt! 


Hell“ daß uns deine N und Wüſten 

Ind aßlänzen in klarer Nacht — 

Eng vor können nicht zu dir kommen! 
njer Wiſſen — ſchwach unſte Macht! 


N du ni t wärſt, du getreuer Gefährte 
n Weisen nicht einmal ia 
fieh 


nung von unſerm Schatten, 
mit uns wälzt durchs Weltenall! 
W. 


Nertofeernte und Kartoffelfeuer 


lärchwer 1 
Roy; te Kaſtenwagen holpern draußen in den 
aden Gegenden über die Chauſſeen und 
8 auf den Feldern ſieht man überall ge⸗ 
Nein ſtalten Männer und Frauen, junge 
Ser und Mädchen, und ein eigentümlicher 
Tac eh. über Wald, Feld und Wieſen — die 
e Raute hat begonnen. Ueberall frehen 
ſchla auchwolken in der Luft, und da und 
offel den helle Flammen empor: das I die 
e die ſtets bei der Kartoffelernte 
k we werden. Vielfach wird das Kartoffel⸗ 
Mart; d verbrannt, damit es vom Boden — 4 
der Iho a es zur Zeit der Kartoffelernte mand- 
Hartht 8 recht kühl iſt, werden dieſe Feuer auch 
hen“ um die mitgebrachten Getränke warm zu 
nie Für die Kinder find die Kartoffelfeuer 
Undead eudenfeuer. Nun verwehrt es ihnen 
: Kinder er auf den Feldern herumzutollen. 
tapit von ind es denn auch zumeiſt, die immer 


je den. allen Seiten Kartoffelkraut enter 
t Pher wöher der Rauch in die Wolken jteigt, 
Mzdeſto „die Zahl der Kartoffelfener ringsum 
ü n größer auch die Freude der Jungen und 


iir die deren Hauptvergnügen darin beſteht, 

Wille, Belder zu ſtrolchen. Auch das Nöten 

ein K fel Kartoffeln darf nicht fehlen. An 

in dal cuglelfeuern kann ſich die Jugend noch 

er es toben; denn nun kommt bald die Zeit, 
reien unangenehm wird. 


bean 17 Bolſti Touring lub 

Ujo de Kodltober 1928 wurde eine intermini⸗ 
Ut gabe miſſion ins Leben gerufen, die zur 
in get 


e, den allgemeinen Stand der Tou- 
Baer und en, Au unterſuchen, die Mängel aufe 


iion M 16. März 1991 
rer zune Arbeiten und legte die Erge 
Nep den Beten uchung in einer 170 Geiten 
ian d r chrift nieder. 

i ätigteit 


ine 

un 
freien aal (9 
Our 10 Verbänden ſteht wohl der „WB ol 
5 m 
gründe e ena 
[ 7 i 
aräpefüngen, Belegaturen, 
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Aus Ít 


1 


malige Einhreibegebiü r beträgt 6 Zloty, der 
monatliche Beitrag 2 Zloty. itrittserklärun⸗ 
gen werden in der Geſchäftsſtelle des P. T. K., 
ul. Fredry 12 und ul. Gwarna 12, entgegen⸗ 
genommen, wo auch nähere Auskünfte bereit⸗ 
willig erteilt werden. 


— — 

x Kardinalprimas Dr. Hlond in Krynica. 
Auf Anraten der Aerzte hat ſich Kardinalprimas 
Dr. Hlond zur Erholung nach Krynica. bes 
geben. 

Silberhochzeit. Der Konſiſtorial⸗Oberſekre⸗ 
tär Ernſt Kothe (Mierzbiecice 14 IT) feiert 
am heutigen Sonnabend, 24. September, mit 
ſeiner Ehefrau das Feſt der Silbernen Hochzeit. 

X Poſener Bachverein. Mittwoch, 28. Sep- 
tember d. Is., findet die erſte Chorprobe im Evan⸗ 
geliſchen Vereinshaus (kleiner Saal) ſtatt, und 
zwar um 8 Uhr für die Frauenſtimmen und um 
8% Ahr für die Männerſtimmen. Das erſte 
Konzert findet bereits Anfang November ſtatt. 
Die oti drängt aljo, und infolgedeſſen ijt ein 
pünktliches und vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen „ erwünſcht. — Es 
wird nochmals auf die im Inſeratenteil ergehende 
Einladung zu der am 27. d. Mts., abends 8 Uhr 
Wjazdowa 3 (Raiffeiſengebäude, Seiteneingang) 
ſtattfindenden Mitgliederverſammlung hinge⸗ 
wieſen. j 

X Mar Reiter Dirigent des 4. Sinfonie⸗Kon⸗ 
zerts. Das nächſte Sinfoniekonzert findet am 
Sonntag, 25. d. Mts., im Teatr Wielki jtatt. 
Als Dirigent wurde der begabte junge Kapell⸗ 
meiſter Max Reiter, der feine Studien in Min- 
chen beendet hat, gewonnen. Max Reiter wurde 
für dieſe Saiſon als erſter Kapellmeiſter des 
Mailänder Sinfonieorcheſters verpflichtet und ent⸗ 
ſchloß ſich, vor der Hinreiſe nach Italien einen 
Abend hier zu abſolvieren. Soliſt des Abends 
iſt Konzertmeiſter Witkowſki; er ſpielt das D-moll- 
Konzert von Wieniawſfki. tt. eroto a 
kleinen Preiſen bei Szrejbrowſki. Näheres fie 
in der heutigen Anzeige. 

X Wichtig für Beſitzer franzöſiſcher Obli⸗ 
gationen. Wie das franzöſiſche Konſulat in 
Poſen mitteilt, hat das franzöſiſche Parlament 
ein Geſetz über die Konvertierung der öprozen⸗ 
tigen Renten aus den Jahren 1915 und 1916, 
der 6prozentigen aus den Jahren 1920 und 1927 
und der 5prozentigen aus dem Jahre 1928, der 
6prozentigen Obligationen aus dem Jahre 1927 
und der 7prozentigen Schatzſcheine aus dem 
Jahre 1927, die in Frankreich herausgegeben 
wurden, angenommen. Der Zinsfuß der neuen 


Rente beträgt 4% W au mit einer Amorti: Wojewode, 


ſierungsfriſt von, 75 Jahren. Die Rente darf 


adt un 
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werden. Beſitzer dieſer Renten, franzöſiſche Bür⸗ 
ger oder Fremde, die die Konvertierung anneh⸗ 
men, brauchen keine Formalitäten auszufüllen. 
Dagegen müſſen No erjonen, * nicht an⸗ 
nehmen und die Auszahlung des rtes ihrer 
Papiere verlangen. wenn ſie in Poſen oder 
Pommerellen wohnen, beim franzöſi⸗ 
ſchen b in Poſen melden, das 
alle nötigen Informationen erteilt. 

X Die golgen eines Irrtums. Der 30jährige 
Wladislaus Oſtenda, Sandjtr. 8, der krank im 
Bette lag, griff aus Verſehen ſtatt der vorge⸗ 
ſchriebenen Arznei eine Flaſche mit einer ätzen⸗ 
den Flüſſigkeit. Die Folgen waren ſchrecklich, da 
er ſich die ganze Mundhöhle verbrannte. Der 
hinzugezogene Arzt der Bereitſchaft ordnete die 
Ueberführung des Kranken in das Städtiſche 
Krankenhaus an. 

X Exploſion im Operationsſgal. In der Landes⸗ 
Frauenklinik in der Feldſtraße entſtand plötzlich 
im Operationsſaal eine Exploſion, wobei der dort 
ſtehende Spiritusbehälter in Brand geriet. Die 
ſofort hinzugerufene Feuerwehr löſchte den Brand 
in kurzer Zeit. Ein größerer Schaden iſt nicht 
entſtanden. 

X Ueberfahren. In der ul. Marſz. Foha wurde 
der Sjährige Edmund Jarys (ul, Maleckiego 37) 
von einem Perſonenauto überfahren und ſchwer 
verletzt. Er wurde durch die Aerztliche Bereit⸗ 
ſchaft in das St. Joſefs⸗Krankenhaus gebracht. 

X Kriegsinvaliden in ihrem neuen Heim. 
Geſtern vormittag 10% Uhr wurde das erſte in 
Polen gegründete Invalidenheim einge⸗ 
weiht, das dank der Beſtrebungen des hieſigen 
Invalidenverbandes errichtet wurde. Aus dieſer 
Veranlaſſung fand in der St. Martin⸗Kirche eine 
Trauermeſſe für die gefallenen Krieger und ver⸗ 
ſtorbenen Verbandskollegen ſtatt, die der Prälat 
Dr. Laczak abhielt. An dieſer Trauermeſſe nah⸗ 
men ſehr viele Invaliden, Vertreter der hieſigen 
Behörden, Zentralverbände aus Warſchau und 
eingeladene Gäſte teil. Nach der Meſſe begaben 
ſich die Teilnehmer zum Invalidenheim, wo in 
Gegenwart einiger Vertreter der hieſigen Behör⸗ 
den nach einer vorherigen Anſprache Prälat Dr. 
Taczak die Einweihung der Räume vornahm. 
Nach der Einweihung wurden einige Anſprachen 
gehalten, die darauf hindeuteten, daß dieſes neue 
Heim zur Milderung der Not unter den Inva⸗ 
liden, deren Angehörigen und Arbeitsloſen bei» 
tragen ſoll. Anſprachen hielten der Poſener 
der Landesſtaroſt Begale und der 
Vorſitzende des Regierungsverbandes der Inva— 


bis zum 1. Januar 1933 nicht umgewandelt! liden, Stachecki. 


Amun zu, verdanken, daß das Feuer auf die beiden Ge- 


Nummer 37 der 


„Heimatpoſt“ 


iſt inhaltlich wieder auf der Höhe. Wir 
nennen nur: „100 Jahre Guſtav⸗Adolf⸗Verein“ — 


„Wetten, daß Sie nicht bis eine 
Milliarde zählen können?“ — „Vom 
Brunſthirſch“— „Der wandernde Tod“ 


— „Hügelpflanzung“ — „Die weiße Boa“. 
Dazu das reiche Beilagenmaterial und der Roman, 
Monatsabonnement 1,10 Ztoty zuzüglich Poſt⸗ 
zuſtellungsgebühr; Einzelnummer 35 Groſchen. — 
Geſchäftsſtelle Poznan, Zwierzyniecka 6. 
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Wojew. Poſen 
Wollſtein 


De eite . erfreute ſich 
eines guten Beſuches. Die Händler waren dies⸗ 
mal in beſonders großer Zahl erſchienen, und 
man muß ſich nur wundern, wie dieſe lreichen 
Verkäufer bei den ponyen niedrigen ienjten 
ihre Speſen decken. Es hatte jedoch den An⸗ 

ein, als wäre ein jeder auf dem Wollſteiner 

arkt auf ſeine Koſten gekommen. Die üb⸗ 
lichen Spitzbübereien, Falſchgeldbetrügereien und 
andere dunkle Machenſchaften gaben der ſehr 
ſtark vertretenen Polizei tüchtig Arbeit, und an⸗ 


dauernd fanden i ſtatt. Ein be⸗ 
dauerlicher Amſtand beſtand darin, daß der 
größte Teil der Barumſätze weder im Kreiſe 


noch in der Stadt bleibt, ſondern mit den Händ⸗ 
lern nach Kongreßpolen verſchwindet. Die 
Ladengeſchäfte ſtanden während des Marktes 
faſt leer. 

* Das Damoklesſchwert der Steuer 
rüdftände. Seit dem 1. Auguft hig die 
ſtädtiſchen Steuerrückſtände dem Urzad Skar⸗ 
bowy zur Eingiehimg übertragen. Dieſe Maß⸗ 
nahme hat allſeitig große Unruhe unter den 
„Leidtragenden“ hervorgerufen. Einmal ſind 
die damit verbundenen Einziehungskoſten ſehr 
empfindlich, und weiterhin iſt von dieſer Seite 
auf Bas Rückſicht zu rechnen. Die Rückſtände, 
die teils durch Reklamation und ihre ſchließliche 
Nichtgenehmigung entſtanden ſind und in man⸗ 
chen Fällen in heutiger Lage kaum regulär zu 
bezahlen Fan, werden ſich gebe fühlbar und in 
manchen Fällen bataſtrophal auswirken. 


Kempen 


Großfeuer 

gr. Am Sonntag in den Nachmittagsſtunden 
brach in dem Dorfe Oſiek, welches zehn Kilo- 
meter nördlich von Wilnuſzöw liegt, ein großes 
goo aus. Zwei Gehöfte, Eigentum des A. 

loch und F. Jeziorny, brannten völlig nieder. 
Das Feuer wurde von dem geiſteskranken Sohne 
des Wloch hervorgerufen. Nur den umſichtigen 
Arbeiten der herbeigeeilten Feuerwehren iſt es 


öfte beſchränkt wurde und nicht das ganze Dorf 
vernichtete. 


Schollen 

y. Kartoffelkrebs. Seit einigen Tagen 
weilt hier eine 8 welche in den be⸗ 
nachbarten Ortſchaften Wirtſchaft für Wirtſchaft 
auf Kartoffelkrebs unterſucht. ee ift bei 
dem Landwirt Budnik in Kirchen⸗Popowo die 
RER Kartoffelkrankheit amtlich feſtgeſtellt 
worden. 


Margonin 

J. Diamantene Hochzeit. Vor einigen 
Tagen feierte der ehemalige Fleiſchermeiſter 
Sobkowſti mit feiner Gattin das feltene t 
der Diamantenen Hochzeit. 
paar ift 89 bzw. 86 Jahre alt. S., ein gebore⸗ 
ner Margoniner, erfreut ſich ebenſo wie ſeine 


rau der allerbeſten geiſtigen und körperlichen 
riſche. . 
Kolmar 

J. Dreiſter Einbruch. An einem der 
letzten Tage Wi es einer Diebesbande gelungen, 
in das loß des Barons v. Lüttwitz einzu⸗ 
dringen. eſtohlen wurde ein 


; ) ſchwarzer Anzug 
ſowie eine Brieftaſche mit 15 Zloty Bargeld, 
Militärpaß und anderen wichtigen Dokumenten. 
Eine größere Belohnung iſt auf die Ergreifung 
der Diebe ausgeſetzt. 


Pinne 


tz. Feuer. In der Nacht zum 22. d. Mts. 
ertönte um 1 Uhr in unſerer Stadt nach langer 


Zeit wieder einmal der ſchrille Ton der Feuer» 
wehrtrompeten. Das höft des Landwirts 
Kotlarz in Bialokoſzyce bei Pinne ſtand in 
Flammen. Wohnhaus, Stall und die mit Ge⸗ 
treide gefüllte eune find reſtlos nieder⸗ 
gebrannt. Der Schaden im Betrage von ca. 
30 000 Zloty ift durch Verſicherungen deckt. 
Die Urſache des Feuers iſt auf Brandſtiftung 
zurückzuführen. 

Bartichin 


ü, A Bürgerſteig. Durch 
Regengüſſe hat der Bürgerſteig, der zum Bahnhof 
führt, derart gelitten, daß ſein Zuſtand geradezu 
gefährlich wird. Die vom Bahnhof Zurückkehren⸗ 
den ſind ernſten Gefahren ausgeſetzt, um ſo mehr 
als die Beleuchtung fehlt. Es wäre wünſchens⸗ 
wert⸗ wenn unverzüglich eine Ausbeſſerung des 
Bürgerſteiges vorgenommen würde. 


— | 


Ziehungsliſte der Staatslotferie 

Am dreizehnten Ziehungstage der 5. Klaſſe 
der 25. Staatslotterie fielen die Hauptgewinne 
auf folgende Nummern (ohne Gewähr): 

15 000 Zloty auf Nr. 8892. 

10 000 Ztoty auf Nr. 111858. 

5000 Ztoty auf Nr. 59 566, 156 311. 

3000 Ztoty auf Nr. 66 347, 103 641, 
139 823, 149 092, 149 400. 

2000 Itoty auf Nr. 13597, 24088, 30 804, 


123 336, 


32782, 41740, 42 962, 54 102, 56 820, 59 303, 
65 000, 67 150, 74 195, 83 526, 98 725, 98 743, 


100 150, 108 059, 110 710, 118 078, 127 789. 


Das greiſe Jubel⸗ teten 


| INTERNATIONALE PATENTE UND VIELJÄHRIGE ERFAHRUNGEN i 
| GARANTIEREN: HÖCHSTE QUALITÄT: UNSERER FABRIKATE ' He 


Sonnabend, den 24. September 


Sonnenaufgang 5.41, Sonnenuntergang 17.47; N 
Mondaufgang 22.49, Monduntergang 15.48. . 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + it kiy 


Grad Celj. Südweſtwinde. Barom. 743. Heiter 
Gejtern: Höchſte Temperatur + 19, niedrigſte 


13 Grad Celj. aa 
Waſſerſtand der Warthe am 24. September: yë 
— 0,18 Meter, gegen — 0,16 Meter am Vortage. ya 
Weitervorausſage 9 

für Sonntag, den 25. September — 
Noch bewölkt, zeitweiſe Regen, ziemlich mild 
vorwiegend ſüdwweftliche Winde. X 
{u 

N 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Wielti; N 

Sonntag: 4. Sinfoniekonzert. Dirigent Max Reiter, WN 

Soliſt Wladislaus Witkowfki. 
Teatr Polſki: 

Sonnabend: „Der unvollkommene Boxer“, 

Sonntag: „Der unvollkommene Boxer“. 

Montag: Geſchloſſen. . 

Teatr Nowy: 

Sonnabend: „Die aber der Arlette“. 4 

Sonntag „Die Hochzeit der Arlette“. 

Zirkus Staniewſki: ; 

Sonnabend, nachm. 4 Uhr ermäßigte Preije; 
abends Vorſtellung um 8% Uhr. sig 

Städtiſches a 7 mit Radio⸗Abteilung 
ul. Marſz. Focha 18. 

Veſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Sonn- ? 
und Feiertags von 10—12½ Uhr. An Donnerss \ 
tagen und Sonntagen ift der Eintritt frei. ; 

Kinos: 

Apollo: „Wilde Felder“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Coloſſeum: „Die vier Teufel“. (5, 7, 9 Uhr.) ii 

Metropolis: „Georgettes Liebe“. (145, 147, %9.) 

Stonce: „Die Ueberflüſſige“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Wilſona: „Die letzte Kompagnie“. (Konrad Veidt.) 
(5, 7, 9 Uhr.) 
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erfeier und Preisverteilun 
Sonn tog, 9. Oktober, nachm. 4 Uhr in der Loge 
ſtattfindenden 22. Stiftungsfeſt. 


Bei Appetitloſigkeit, ſaurem Aufſtoßen, ſchlech⸗ m 

tem Mogen fioe Ber aung Darmveritop ung 

ü ; tu aus 

1999 H reit das natirliche „Franz⸗ 
oſef“⸗Bi 


itterwaſſer den Körper von den angeſam⸗ 
melten Fäulnisgiften. 


In Apoth. u. Drog. erh. 
Sportmeldungen l 
Auftakt in Lawica Bo 


Am Sonntag, 25. Geptember, innt in 
Lawica die diesjährige Herbſtſaiſon. Es werder 
ſieben Rennen gelaufen: 2 Flach⸗, 2 Hürden: 


und 2 Hindernisrennen, davon ein Rennen über 
4800 Meter, das mit 3000 Zloty dotiert iſt, und Be 
ein Rennen für Zweijährige. Die Nennungen 8 
pe recht gut . fo daß intereſſant⸗ l 
ennen zu erwarten find. 
Jm Berliner Turnier 
der Tennis-Berufsſpieler 
um die Weltmeiſterſchaft hat geſtern der Ameri n 
kaner Tilden eine 6 iederlage gegen 
den B Plaa 1 der ihn iy | 
drei Sätzen 6:0, 7:5, 8:6 ſchlagen konnte. SER 
Weltmeiſter Stetter 4 
ift auch in Lemberg von dem Spanier Oliviera don 
befiegt worden. Der Pole gab in der 54. Mi: 
nute, m er von dem Spanier über zehn 
Minuten im Nelſon gehalten worden war, auf, 


* . * 
Uspulun, Germisan u. Ziarnik 
(Saatbeizen) 1 
sowie alle Mittel zur Schädlings bekämpfung 
der chem. Fabrik „Ordo 
früher „Universum“ Pont 
stets frisch auf Lager zu Konkurrenapreisen 
Generalveriretung v 


progerie Br. Machalla, Poznan 


27 Grudnia 2, gegenüber d. Polizeipräsidium. 
* 


* 


Gembitz 


ü. Zweimal verheiratet. Die hieſige 
Polizei verhaftete einen gewiſſen Kazmierczaf, 
der lich vor einigen Jahren mit Marja Demſka 
verheiratete Nun ſtellte ſich heraus, daß K. ſchon 
verheiratet war. Er hatte gefälſchte Papiere mit 
dem Namen Otto untergeſchoben. 
Bromberg 

Todesſturz eines Wachtmeiſters. 
Freitag nachmittag um 4 Uhr ereignete ſich auf 
dem Kaſernenhofe des hieſigen 15. . 
Regiments ein tödlicher Unfall. Während einer 
Sprungübung ſtürzte das Pferd des Wachtmeiſters 
Joſef Polewicz und begrub feinen Reiter 
unter ſich. Mit einem ſchweren Schädelbruch 
wurde P. in das Städtiſche Krankenhaus einge: 
liefert, wo er nach kurzer Zeit unter qualvollen 


Schmerzen ſtarb. 


0 


ordnet er an, daß die von ihm 


herrſch 


noch nicht ermittelt. 


zu verantworten. 


Der neue Stadtpräſident 

in, Der bisherige Stadtpräſident von Gneſen, 
Barxciſzewſki, wurde am Donnerstag von 
der Stadtverordnetenverſammlung in Bromberg 
zum Stadtpräſidenten von Bromberg 
gewählt. Stadtpräſident Barciſzewſki hatte 
ſich ſchon einmal vor zehn Jahren um dieſen 
Poſten beworben. Die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung in Bromberg ſah von einer Aus⸗ 
ſchreibung ab und wählte Bareiſzewſki mit 
41 Stimmen bei ſechs Stimmenthaltungen. Ob 
finden wird, ſteht noch dahin. 

Wojew. Pommerellen 
Der Mörder Jendrejezat ver 
tet. Der Bergmann Sendrejczaf, der in 
Tochter und deren Ehemann den Land: 
wirt Raminjfi mit Axthieben ermordet hat und 
dem Wege von Blondzmin nach Iwitz von der 
Polizei gefaßt, verhaftet und in das Gerichts⸗ 


dieſe Wahl die Beſtätigung der Wojewodſchaft 
Tuchel 

af: 
et, ergmat wih 
Hicfigen Kreiſes in der Sonntagnacht feine 
dann das Gehöft in Brand ſteckte, wurde auf 
gefängnis Tuchel eingeliefert. „der ſich ſchon 


in einem Brief zu der ſchrecklichen Tat bekannt 


hatte, iſt weiter geſtändig. Was ihn zu dem 
furchtbaren Verbrechen Anlaß gegeben hat, iſt 
In dem erwähnten Brief, 
der als letzter Wille des Mörders gelten kann, 
eretteten Kühe 
und das Pferd verkauft werden ſollen, und aus 
dem Erlös die Begräbniskoſten ſeiner Opfer zu 


beſtreiten ſind. anf 
2 u. MB. - 
4% 3 s 

Konitz 

Ein Freiſpruch. Vor dem hieſigen Kreis⸗ 
gericht hatte ſich der Kätner Meier aus Hen⸗ 
nigsdorf wegen Beleidigung eines Wachtmeiſters 
Der Angeklagte foll zu dem 
Wachtmeiſter „Pſiakrew“ geſagt haben und 
„Diable“. Weiter ſoll der Angeklagte den Wacht⸗ 
meiſter geſtoßen haben. Der EN 
gender! Der Nachbar des Angeklagten verſuchte 
durch einen Graben vom Eigentum des Angeklag 
ten Waſſer abzulaſſen, womit ſich dieſer bad nid 
einverſtanden erklärte. So wurde nun der Wacht⸗ 
meiſter geholt, der auf dem Hofe des Angeklagten 
erſchien und den Angeklagten immer wieder in 
9 Sprache anredete, die dieſer nicht be⸗ 

ht. Angeklagter und Wachtmeiſter verſtan⸗ 

den ſich nicht. Der Wachtmeiſter begann den An⸗ 
geklagten auszuſchimpfen und rief etwas von 
„Djable“, worauf Meier mit den Worten „Ja, 
diable“ antwortete. Als der Wachtmeiſter dem 
Angeklagten „Pſiakrew“ zurief, antwortete der 
Angeklagte ebenfalls „Ja, pſiakrew“. Als Meier 


* 


nun den Graben zuſchütten wollte, um das Waſ⸗ 


jer nicht ablaufen zu laſſen, gab der Wachtmeiſter 
ein Zeichen, und drei Männer packten M. auf 
einen Wagen und fuhren ihn nach Konitz zum 
Polizeikommiſſariat. Auf die Frage des M., was 
man von ihm wolle, erhielt er die Antwort, die 
er nicht verſtand. Beim „Aufladen“ ſoll M. dem 
Wachtmeiſter Widerſtand geleiſtet haben, ein 
Vorwurf, den aber die Zeugen vor Gericht nicht 
erhärten konnten. 


Der Richter ſprach den Angeklagten auf Koſten 
der Staatskaſſe frei, da von Beleidigung oder 
Widerſtand keine Rede ſein kann. Wenn der 
Beamte ſich an den 8 rp rip in einer ihm 
verjtändlihen Sprache gewandt hätte, wäre es 


heſtimmt zu einem derartigen Auftritt und zu der 


Anklage nicht gekommen. 


Wir besitzen vier Geschäfte: 


chverhalt war fol= | W 


Thorn 

Franzöſiſcher Beſuch. reitag abend 
iſt hier eine Abordnung des Fa un t Stadt 
parlaments eingetroffen. Zweck der Reife 
dieſer Delegation nach Polen ift die Beſprechung 
der Verpflegungsmöglichkeiten von Paris, haupt- 
ſächlich des Bacon⸗Exports. Heute weilt die 
Delegation in Graudenz und begibt ſich dann nach 


Poſen. 
Schleſien 


Kattowitz, 24. September. Ein Soldat an 
Typhus geſtorben. Die Typhusepi⸗ 
demie unter den Mannſchaften des 73. In⸗ 
fanterieregiments in Kattowitz hat ein Todes⸗ 
opfer gefordert. In der Seuchenbaracke des 
Kloſters der Barmherzigen Brüder iſt am Mitt⸗ 
woch ein Mann geſtorben. Auch in dem in 
Oswiencim ſtehenden Bataillon des Regiments 
ſind Maſſenerkrankungen an Typhus zu verzeich⸗ 
nen, der gleichfalls aus den Manövern einge⸗ 
ſchleppt wurde. Um die Mannſchaften weiterhin 
voneinander zu iſolieren, ſollen die allerdings 
noch nicht endgültig fertiggeſtellten Kaſernen⸗ 
neubauten in Kattowitz mit Kranken belegt 
werden. 


Bielitz, 24. September. Nach verlorenem 
Prozeß wahnſinnig . Das 
Gericht in Teſchen war kürzlich Schauplatz einer 
erſchütternden Bauerntragödie. Der Land⸗ 
wirt Niemietz aus Punzau bei Teſchen 
führte Jet a t einen Prozeß um eine Wieje, 
die angeblich zu ſeinem Eigentum gehörte. Der 
Prozeß dauerte jahrelang, die Koſten gingen 
ſchon in die Tauſende, und nun hat er ihn ver- 
loren, Niemietz erlitt nach der Urteilsnerfündung 
einen Tobſuchtsanfall und mußte von der Teſche⸗ 
ner Rettungsgeſe 747 ins Spital gebracht wer⸗ 
den, wo er ſich aber auch, nicht beruhigte. Die 
ärztliche Unterſuchung ergab, daß Niemietz wahn⸗ 
ſinnig geworden iſt. Er wurde in die Irren⸗ 
anſtalt nach Rybnik gebracht. 


Keine Einreiſegenehmigung. Wie 
der hieſige Pädagogiſche Verein mitteilt, muß der 
3. Vortragszyklus der 2 chulwoche entfallen, 
da Geheimrat a Dr. Kühnemann von der 
Breslauer Univerſität die eee, 
nach Polen, trotz mehrfacher Intervention, nich 
erhalten konnte. Warum ihm die Einreiſe nach 


Polen verweigert wird, ift unbekannt, bekannt ift f 


nur, daß ie Kühnemann vor annähern 
30 Jahren Rektor der ſeinerzeitigen Königlichen 
Akademie in Poſen war. 


Konareppolen 


Warſchau, 23. September. In einer Kuh⸗ 
haut über die Grenze geſchmuggelt. 
In der Nähe von Radoſzkowicz bei Wilna tah- 
men Grenzbeamte einen gewiſſen Wieslaw 
Hawrylowicz, Student an der Univerſität 9 
fejt, der eine zerriſſene Kuhhaut angezogen hattt. 
ie es ſich zeigte, hatte H. ſchon mehrmals ver⸗ 
ſucht, die polniſche Grenze zu überſchreiten. Er 
mußte deshalb in Rußland eine afe von 
9 Monaten Gefängnis abbüßen. Trotzdem ver⸗ 
ſuchte er es noch einmal auf beſonders originelle 
Art. Er zog ſich eine 3 6 85 über und miſchte 
ſich unter eine nahe an der Grenze weidende 
Kuhherde, nachdem er den Hirten von ſeinen 
Plänen verſtändigt hatte. Beim Morgengrauen 
Polen es ihm, unbemerkt über die Grenze nach 

olen zu gelangen. 


Warſchau, 24. September. Gefaßte Bant- 
räuber. Die Warſchauer Polizei hat die Täter 
des dreiſten Raubüberfalls auf das Bankhaus 
Klepazyfnſti in der ul. Marſzakkowſka, der 
vor einigen Tagen ausgeübt worden war, ver⸗ 
haftet. Da Zeugen des Ueberfalls Tales, 
ordnete die Polizei eine Beobachtung der Bahn: 
höfe der echſelſtuben und der N eeni ape 

örfe“ an, in der Annahme, daß die Banditen 
verſuchen würden, die Tauſendfranken⸗Banknote, 
die ſie nach Einſchlagen der Scheibe aus dem 
Schaufenſter der Bank geſtohlen hatten, zu Geld 
zu machen. Nach drei Tagen ſtieß die Kriminal⸗ 
8 70 auf verdächtige Männer, die die Banknote 
n einer Konditorei in der ul. Zabia unter die 
Leute bringen wollten. Es wurden vier Per⸗ 
ſonen 5 8 Der Organiſator des Ueberfalls 
iſt, wie aus den Ausſagen der Uebeltäter hervor⸗ 
geht der bekannte Verbrecher Roman Sikorſki 


aus Wokowin, bekannt unter dem e oa 


FR. RATAJCZAKA 
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Wroclawska 14 u. 15 


RYCHTER 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von BB 
Neuheiten — Herren- Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte_Devise: Grosser Umsatz, klein, e 
I. ulica Fr. Ratajczaka ; 


E Noucröffnet 4. Geschäft: Ostrów Wikp., Rynek 18, Tel. 35. 


Telefon 


j 26-07. 54-15. 


A | | -+ Dofener Tageblan = A 


„Ston“, Es gelang ihm, aus we zu ent- 
kommen. Er wird ſteckbrieflich verfolgt. 

Warſchau, 24. September. K ni ae erſchießt 
ſich. Im Gebäude des Warſchauer Militär⸗ 
muſeums hat ſich der ſtellvertretende Kuſtos 
Hauptmann Apolonius Bartoſzewſki, dur 
einen Revolverſchuß das Leben ange Als 
Arſache des Selbſtmords wird ein langwieriges 
Nierenleiden angegeben. 

Warſchau, 24. September. Selbſtmord im 
Gerichtsgebäude. Im Warſchauer Ap⸗ 
8 at geſtern in einem 

nfall von Nervenzerrüttung der 77jährige 
Ignacy Ochman Selbſtmord begangen, indem 
er ſich mit einem — dileg die Kehle durch⸗ 
ſchnitt und den Bauch aufſchlitzte. 


Galizien 
Spinale Kinderlähmung 


Stanislau, 24. September. Nach einer Mel⸗ Panſtwowych, Waly Zygmunta Starego agre 
dung der Polniſchen Telegraphen-Agentur aus ſetzt Ihnen den Verluſt unter Abzug von 
Stanislau find in Ludwiköwka, Kreis Dolina, gent, 
7 Fälle von Kinderlähmung bei Kindern im P 


Alter bis zu 5 Jahren feſtgeſtellt worden. Der 
Leiter der Geſundheitsabteilung der Stanislauer 
Wofewodſchaft hat feſtgeſtellt, daß dieſe Krankheit 
wahrſcheinlich aus den Weſtgebieten Polens von 


der deutſchen Grenze her eingeſchleppt wor: ſtens 15 Prozent aufgewertet. 


Sichern 


Sie ſich die 


ünktliche Juſtellung 


des 
poſener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung de? 
Abonnements für den Mond 
Oktober! 


| 
ee 


wenn Sie ihr die Rechnung un 
rotokoll mit Ihrer Forderung überſenden ie 
1910. Eine nochmalige Aufwertung iſt in 
ſem Falle nicht mehr möglich. s jol 
M. S. 100. Die Umrechnung erfolgt aud ai 
ng Grundlage: 0,81 deutſche Mark = 1 Ip 
er umgerechnete Betrag wird mit wen et 
Die Höhe 


den fei. Die Krankheit foll bereits im Erlöſchen Aufwertung entſcheidet der Grundbuchrichter m 
ſein. ſich 1 or ee des 1 
2 des Gläubigers richtet. ie Forderung Vaip 
Grenzgebiete Gläubigers ift für, Sie verhältnismäßig au 
Landberg a. W., 24. September. Ruffi Die Berechnung ſtimmt. Es ift nicht ani gw 
füch tien g N gph ſte n. Al⸗ 1 men, daß ein richterlicher Entſcheid für Sie ; | 
erer im Bremslaſten eines Eilzuges hat ein ſtiger ausfällt. gonnit" | 


junger Mann die popit von Rußland aus unter- 
nommen, um auf diefe Weiſe nach Berlin zu 
kommen. Er befand ſich in einem ſehr herunter⸗ 
gekommenen oe Ueber feine Feſtnahme war 
er ſehr betrübt, da er befürchtet, wieder nach Ruß⸗ 
land abgeſchoben zu werden. 


— 
Briefkasten der Schriftleitung 
Sprechſtunden in 1 nur 

von 11 bis 12 Uhr. 
— Anfragen find zu ri 
leitung des „ 
Leſern gegen nſendun 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage ijt ein 


umſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchriſtlichen Beant- 
wortung beizulegen.) 


o fteht ihm außer der dreimonatigen Kündigungs⸗ unvorſichtig überquerte, ausweichen wo 
riſt noch für einen Monat bezahlter Urlaub zu, der Wagen gegen eine vorgebaute Haus 
ofern er mindeſtens ein Jahr angeſtellt war. Der Anprall war ganz erheblich, ſo 
2. Wenn der Angeſtellte feine Urlaubsanſprüche] Wagentür aufflog und einer der 

ienſt⸗ ſaſſen durch die offene Tür auf die Straße 
3. Eine | Zum Glück blieb dieſer wie alle anderen 


für die * te nicht während des 
vertrages geſtellt hat, ſind ſie verfallen. 


mündliche Kündigung ohne Zeugen ift nicht rechts- [fahrer unbeſchädigt. 


kräftig. 

nr R. Das Darlehn oder die Hypothek acht 
auf den Erben über und kann von ihm nicht 
ohne vorſchriftsmäßige Kündigung zurückverlangt 
werden. 
M. A. 999. Unſerer Auffaſſung nach find Sie 
im Recht. Sie haben nicht 4 P ah 
9 en. 


derartiger Antrag wäre zu ſtellen an die Ubez nach Krotoſchin. 


und hf . jönliche 
e, die zur perſönlichen 
ih t * 8 
gep werden 
22, Juli, vgl. Recht und 
Bei der Izba 


geben hat, 
2. Geräte 


Slarbowa ift 1 g erheben, 
> e 
Eiſenbahndirektion (Dyre 


AN z U EE 


2. ulica Wrockawska 1 
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werktäglich karte für das Winterhalbjahr 1932/33 


di i yel von 1 Zloty. 1 che 
jener Tagebla er Auskünfte nr an meldungen gebeten, um der Bücherei umfang" 


ber Beugsguittung warn Bücheranſchaffungen zu ermöglichen. 


ur 
ngsgebühr dürfte etwa holtes Vormansverieren der Polizei DE“ 


n. wurde: „Die Steuer beträgt his 
der n de die = die Krankenkaſſe ge einem Hektar.“ .. ar 


iſenbahn ift ker dla entgegen. 


FEINSTE HERREN- 
MASS-SCHNEIDEREI 


aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


złoty 150 
złoty 180 
złoty 225 


Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität 


Telefon 


St. M. Raw. Die Adreſſe der Firma 


wir leider nicht feſtſtellen. 
— — 
— 
Rawitsch | 


— Bücherei. Die hieſige deutſche Bücheſe, 
erinnert ihre Lejer an die Erneuerung der ele 
m Piw 

1 


Es wird um recht zahlte eiche 


— Einem Unfall glück 


deren 
vor ſtür 10 


en 
Die Steinſtiege da een 
wurde teilweiſe eingeriſſen und das Schuß ft 
am Autobus eingedrückt. Da die Polizei wi 
vermutete nämlich einen Defett bet Steuer ante, 
den Wagen nicht weiterfahren laſſen it, 110 


kamen die Synodalen in große — 2 Zipron? 


zart 
eftgottesbienf;, pit 


So muß, 
a me 
ne 


LT ja 
bewieſen werden, jo daß die Weiterfahrt, ge 
wurde. Die Synodalen kamen noch 1 

i tu 
— Aenderung des Stenerſctab⸗ 
vom Jagdrecht zugunſten der 3 de 
Der Magiſtrat gibt bekannt, daß der 
Statuts vom Jahre 1930 n nd 


FF SAR 
blücherei in 
Anzeigen |ie oiera 
und Beſtellungen nimmt gut bjier 
unſere Ausgabeſtelle größtentells 40 
Rawicz, Rynek e abzugeben. sg 
Ignac. 
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Der moderne Wäscheschrank 


Daß ihr Menſchen gleich ſprechen 
müßt: das iſt töricht, das ijt klug, 
das iſt gut, das iſt bös! Und was 
will das alles heißen? Habt ihr 
deswegen die inneren Verhältniſſe 
einer Handlung erforſcht? Wißt ihr 
| mit Beſtimmtheit die Urſachen zu 
| entwickeln, warum ſie geſchah, warum 
ſie geſchehen mußte? Hättet ihr 
das, ihr würdet nicht jo eilfertig 
mit euren Urteilen ſein. 


Johann Wolfgang von Goethe. 


Der neue Nähtiſch 


Endlich i i 
Mej ch ijt er da! Was habe ich doch mit 
für Vr Nähtiſch von der bisher übfigen Gore 
Beray erdruß gehabt! Zog man einen Schubkaſten 
wen S, konnte man nicht richtig hineinſehen, 
man nicht den Stuhl fortrückte. Dadurch 
man zu weit weg vom Tiſch, und man 
wieder eranrücken. In der Schublade 
ſich oft die vielen Kleinigkeiten zu einem 
man irrbaren Knäuel zuſammen. Dann konnte 
(en mit Gewalt öffnen. War man 
ah Hi joweit, mußte man betrübt feſtſtellen, 
lieg e in Knöpfchen im andern Kaſten 
zu jehi s hinten liegt, war überhaupt nicht 
Daten v. Nicht beſſer als das Schubkaſtengewirr 
Woll die Tiſche mit aufklappharen Platten. 
mußte man nur eine Sicherheitsnadel ſuchen, 
dann die gona Platte abgeräumt werden. Und 
Wohin mit all den angefangenen Sachen? 
05 muß ein Mann ſeiner Frau gut nach⸗ 
ben, denn er hat einen herrlichen Näh⸗ 
nden, der feine Unentbehrlichkeit in der 
er 5 anang ſehr bald überall beweiſen wird. 
ekannte Architekt Schwemmle in Hellerau 

n geſchaffen. 
r ipe ich an meinem Tiſchlein, hebe mit 
ei be ic ff die Platte um einiges höher. 
bleibe ich ſitzen wie ich fike. Mit einem 
all die vielen Fächer mit Gar⸗ 
e und Hemdenknöpfchen und 
Neſtchen. Ueberall iſt gleichmäßig 
Mit einem Griff habe ich, was ich 
„„Vor mir liegt eine doppelte Arbeits- 
Der Zwiſchen den Fächern und der Platte ift 
freier Raum N daß alle ange⸗ 
de Arbeit im abi ausgebreitet werden 
dety eh: Augenblick, ein Griff — die Platte 
Datat es zu. Und die nette Blumenvaſe, die 
nicht ſtehen geblieben war. berühre ih gar 
A e 
Vunt Meine Bekannten find entzückt von dieſem 
Mitte] tiſchchen. Das möchte ich all den Frauen 
die noch Verdruß mit veraltetem 


Y 


geri 
et 
mußte 

ſchoben 
unentm 


Ne 
KY tten 


en 
leng. täglich erfahren müſſen. Mit keinem Ge⸗ 

$ ebe un ein Mann ſeine Frau mehr erfreuen 
Ien n mit dieſem neuen Nähtiſch der Deut- 


Wert 


ätten in Hellerau bei Dresden. 
Hilde Steiger. 


Dom Kinderjpielplat 
Von Kurt Miethke. 


Der a. (Nachdruck verboten.) 
Sen on narat Maake wollte gerade fein Söhn⸗ 
Da hs verdreſchen. 
an das Söhnchen Fritz: 

Se 
hnarzt. 


l t deinen guten Ruf als ſchmerz⸗ 


»Hroßm * 

-Was für a erzä le mir eine Geſchichte.“ 
leßaleder ein eine Geſchichte ?“ 
den & Eine nette Großmama, die ihrem Enkel 


ing Sonntag ï ; 
Rino gehen unte fennige gab, damit er 


tris T Q 
tie Hann Batte verſucht, den Begriff Bürger: 
e n. 3 
W kannt man es, wenn Deutſche gegen 
Will den?“ fragte er. 
ta fügte prompt: 
gswahl, Herr Lehrer.“ 


„ utti x 
»Sage ich weiß ein lange 1 


* 2 iſt d 7 
Man kann dei 
er 


n 
j Reichs 


n langes Wort.“ 
aber lang ziehen.“ 


g Joſeph hat gebeichtet. 
u E 
REN bt pasi bu?“ fragt ihn die Mutter. 


wir aterunſer beten,“ brüllt Joſeph, 
l daben doch erſt eins in der Schule ge⸗ 
Fra i 


Meine 
weint. 


i der Meine Erich: 


Austen ſind das für Drähte längs der 
der dati Und die Telegraphie.“ 


warum 
keine 
für 


nd auf der anderen Seite 
l D t gu 
die drahtiofe Telegraphie fein, 


l en recht zu faſſen, 
imalſte nicht davon verloren, 

in Fieber, im Geſpräch mit Toren, 
‚ m leeren Zeitperpraſſen? 

A. v. Platen. 


Liebe 4 


fon fein muß, Papa, jo vergiß 


In dem Augenblick, als die Wäſche begann, ſich 
nach der Mode zu richten und ihr zu folgen, 
machte auch der Wäſcheſchrank eine Wandlung 
durch. Während früher große, ſchwere Ungetüme, 
oft dreigeteilt, mit Griffen verſehen und als 
Brandkiſten gedacht, die i aufnehmen 
konnten, genügt uns heute ein weitaus geringerer 
Raum. A 

Wenn unjere Urmütter auferjtehen und die 
Brautwäſcheausſtattung eines modernen jungen 
Mädchens ſehen könnten, würden ſie gewiß man⸗ 
chesmal die Hände über dem Kopf zuſammen— 
ſchlagen! 

Wo ſind die Dutzende und Aberdutzende von 
Bettlaken, Kiſſenbezügen, Tiſchtüchern, Servietten, 
Handtüchern und — die Berge von Nachthemden 
mit langen, langen Aermeln, hochgeknöpft und 
bis tief zur Erde ſcheiuunc he ein Gewand, mit 
dem 5 Geiſtererſcheinung Ehre einlegen würde! 
Wo find heutzutage die Rieſenvorräte von Tag- 
hemden mit Schulterſchluß, wenn ſie „modern“ 
waren, und Achſelärmelchen, wenn man ganz 
„olive“ fein wollte und all' die Tauſende von 
Wäſcheſtücken, die man einfach hatte haben müſſen, 
die zu einer richtigen Brautausſtattung gehörten. 

Ich will gar nicht weiter unterſuchen, inwie⸗ 
weit, abgeſehen von Krieg und Inflation, die 
häusliche Enge mit dazu gewirkt hat, die Wäſche⸗ 
. zu verkleinern. Es ilt "ilere y ein 
großer Segen, wenn man noch als ältere Frau 
nur in den Wäſcheſchrank zu greifen braucht und 
z. B. Bettwäſche reichlich vorfindet, aber mit der 
früheren Leibwäſche kann man ſich heutzutage 
wirklich nicht mehr befreunden! 

Wenn man früher hauptſächlichen Wert darauf 
legte, gediegene Sachen zu beſitzen, ſo denkt man 
heute neben der Gediegenheit auch an Schönheit. 

Wozu hätten wir auch Diele wundervollen Anz 
gebote an Waſchſeiden, an Crêpe de Chine, und 
wenn man beſcheidener fein will, an indanthren⸗ 
farbenen Batiſten, aus denen ſich ſo nette Wäſche⸗ 
ſtücke anfertigen pie die in ein wenig lauem 
Waſſer mit aufgelöſten Seifenflocken vorſichtig 
gedrückt werden, um in beſonders ſchönem Glanze 
wieder aufzuerſtehen, wenn man ſie nach dem 
Spülen in ſaubere Tücher gerollt und liegend, 
halb trocken werden läßt, um ſie dann jergiältig 
zu bügeln. Es ift bejonders beim Bügeln darauf 
zu achten, daß man nicht eher aufhört, bis alle 
Säume wirklich trocken ſind, denn, falls das nicht 
gemacht wird, kriechen die Säume wieder faltig 
zuſammen, und das Wäſcheſtück ſieht unordentlich 
und ungepflegt aus. Es iſt jetzt wirklich kein 
Luxus mehr, wenn man Wäſche mit Spitzen trägt. 
Die Induſtrie hat für wenig Geld hübſche, ge⸗ 
ſchmackvolle und ſehr haltbare 127 — heraus⸗ 
ebracht, die, in Zacken endigend, leicht in ein 


äſcheſtück eingeſetzt werden können. an kann 


das natürlich auch von der Maſchine machen 
laſſen, nur ſieht Handarbeit noch wirkungsvoller 


aus. 2 
Handhohlſäume behalten immer ihren Wert, 
ob ſie allerhöchſte Mode ſind oder nicht. Man 
braucht auch nicht * fürchten, dab fie zu ſchnell 
durchbrechen, ſie halten ſchon eine lange Zeit und 
ſind ſie dann wirklich nicht mehr zum Ausbeſſern, 
was an ſich leicht zu machen iſt, ſo ſchneidet man 
ſie einfach fort, ſetzt einen netten Einſatz an ihre 
Stelle, und ſchon iſt die Wäſche wieder wie neu. 
Allerdings darf man beim Einſetzen neuer 
Keen in ein altes Wäſcheſtück nicht vergeſſen, 
die Spitze vorher gründlich und öfters zu brühen, 
ſonſt geht ſie beim Waſchen ein und iſt beim 
Bügeln kaum mehr glatt zu bekommen. Sehr 
reizvoll wirkt auch die Verwendung von weißem 
oder gelblichem Waſchtüll in Wäſche, der Tüll iſt 
ſehr dauerhaft und wirkt ſtets du tig und apart, 
man kann ihn ſowohl in Doppelſtreifen vor den 
Ausſchnitt ſetzen und ihn ikruſtieren, wie ihn 
an ſpitzenähnlich in das Wäſcheſtück eingreifen 
aſſen. 

Daß man mit weißer Leinen⸗ oder Batiſtwäſche 
etwas weniger 0 umgehen darf, daß man 
ſie nach Herzensluſt kochen und bleichen kann, iſt 
1 ein Vorzug, der ihr immer bleiben 
wird. 

Nur in ſeltenen Fällen wird man ſich ſeidene 
Bettwäſche leiſten können, und ſie iſt auch nicht 
jedermanns Geſchmack; das ſchließt aber keines- 
wegs aus, daß man heute, wo vielfach die Betten 
nicht mehr zugedeckt werden, dennoch das Bett 
ſehr nett Ran machen kann. Die Mehrzahl 
von uns Frauen wird do doch nur mehr Daunen⸗ 
oder Steppdecken und Plumeaus beſitzen, ein be⸗ 
ſonders hübſches Ueberſchlagſtück für die Decke ift 
dann ſchnell für den Tag unterzuſchieben. 

Die jetzige zarte Leibwäſche, die für die heutige 
Mode, für den Sitz des modernen Kleides unbe⸗ 
dingt notwendig ijt, läßt fih auf Reijen vorzüg⸗ 
lich unterbringen, ſie nimmt kaum Platz ein un 
ihre Schwere falt im wahren Sinne des Wortes 
kaum ins Gewicht. Aber end zu Haufe möchte 
man dieſe ſchöne, luſtige Wäſche nicht einfach in 
die Schublade oder das Schrankfach legen, wo ſie 
erdrückt und damit eines Teiles ihrer Schönheit 

eraubt wird. Ich ſah rg einen ganz moder- 
nen Wäſcheſchrank, der für jede einzige feidene 
Hemdhoſe, für jedes Nachthemd oder Pyjama und 
andere Wäſcheſtücke ein leichtes, kleines, paſſendes 

Holzfach beſaß, das ſo bequem heraus en 

geht, daß weder der eigene noch der Inhalt der 

e, Gefächer beſchädigt werden kann. Kein 

Schrank verlangt mehr wie der n ein 
aubdichtes Schließen, denn ein⸗ und angeſtaubte 
äſche iſt ein unerträglicher Gedanke. 


— —— —— nn 


nat für die Hausfrau: 
Pflege den Fußboden 


Der geſtrichene Holzfußboden wird zwar immer 
ſeltener. Zumal in Neubauten dominiert das 
Linoleum, Immerhin ift aber die erſtere Art noch 
ſoviel vorhanden, daß mit ihr der Anfang gemacht 
werden ſoll. 

Mit der Zeit tritt ſich meiſt neben Teppich oder 
Läufer der beſte Anſtrich ab. Er muß erneuert 
werden, und das am beſten auf folgende Weiſe. 

Zuerſt wird der Fußboden von alten Bohner⸗ 
reſten gründlich gereinigt, damit die neue Farbe 
feft bindet. Soba- und Seifenwaſſer werden dazu 
keinesfalls verwandt, weil noch die geringſten 
Spuren, vor allem in den Ritzen, den neuen An⸗ 
ſtrich von untenher verſeifen würden, ſo daß er 
kleben und ſeine Haltbarkeit verlieren würde. 
Statt deſſen reibt man nur mit dem billigen Ter⸗ 
ventinerſatz tüchtig ab, nachdem man allzu groben 
Schmutz vorher durch einfaches Fegen oder feuchtes 
Aufwiſchen beſeitigt hat. Iſt die Farbe ſehr ab- 
getreten, dann wird mit Olfarbe vorgeſtrichen, d.ie 
mindeſtens 5% reines Terpentin und 2% Siccatl v 
enthält. Erſteres ift unerläßlich, weil nur reine” 
Terpentin als Sauerſtoffträger die Trocknung bes 
ſchleunigt und dem Grundanſtrich Härte gibtr 
Dann wird mit gutem Bernſteinlack, dem imme, 
die entſprechende Trockenfarbe zugeſetzt fein Tolfte- 
fo dünn wie möglich nachgeſtrichen. Der Qad- 
anſtrich darf aber erſt erfolgen, wenn der Grundl 
anſtrich fo getrocknet ift, daß der Daumennage. 
keinen weichen Farbkörper abſchaben kann. 

Eorfortiges oder häufiges naſſes Aufwiſchen des 
friſchen Lackanſtriches iſt unangebracht. 

Die weitere Pflege beſteht im öfteren Bohnern 
des Fußbodens. Man ſpare nicht in verkehrter 
Weiſe, ſondern verwende möglichſt nur reine Ter- 
pentinölbohnermaſſe, weil reines Terpentinöl den 
Anſtrich wirklich günſtig beeinflußt und anderer- 
ſeits als Sauerſtoffträger für die Bewohner am 
geſündeſten iſt. Mit reinem Terpentinöl wird dann 
auch von Zeit zu Zeit die Bohnerſchicht abgerieben. 


Ob es ſich dabei um flüſſige oder feſte Bohner⸗ 


maſſe handelt iſt ohne Belang. 

In ſtärkerer Aufnahme ſind auch die Farb⸗ 
bohnerwachſe gekommen, die teils durch Erd⸗ 
farben, teils durch Anilinfarben farbkräftig gemacht 
ſind und bei öfterer Verwendung abgetretene 
Stellen ganz gut auffärben, wo man noch nicht 
den Anſtrich erneuern möchte. 

Mit gutem Terpentinölbohnerwachs wird auch 
Parkettboden gepflegt. In entſprechender Weiſe 
wird von Zeit zu Zeit mit Terpentinöl gereinigt. 
Sehr dunkle und ſchmutzige Stellen ſollen mehana 
mit Stahlſpänen oder Bimſteinpulver abgerieben 
werden, ſofern nicht ein Abſchleifen durch den 
Tiſchler erforderlich iſt. Das ſtändige Aufwiſchen 
geſchieht in richtiger Weiſe auch hier nur mit 
ſchwachem Seifenwaſſer. Stark alkaliſche Seifen 
oder ſogar Sodalöſung ſind nicht zu empfehlen. 

Pitchpine⸗(amerikaniſche Teerfichte)fußböden 
werden gut eingewachſt, nach trocknen, mit Bürſte 
oder Bohner ſolange nach der Fateſerrichtung 
bürſten, bis der Boden glänzt 


Rohes Treppenholz oder gröbere Holzböden 
werden oft nur geölt. Verwendet werden hierzu 
Fußbodenöle, d. h. Vaſelinöle, die am beſten einen 
geringen Prozentſatz (d—10%) Mineralwachs 
enthalten mögen. 


Da das Holz ſtark verölt, ift ein ſpäterer Olfarb⸗ 
anſtrich allerbeſtenfalls nur möglich, wenn man 
vorher mit ſtarker Sodalöſung das Ol verſeift, 
dann mit Siroma nachwäſcht und das Holz noch 
Br 55 Farbauſtrich mit dünner Schellacklöſung 
iſoliert. 


Die ſtändige Reinigung erfolgt mit ſtarkem 
Seifenwaſſer oder durch Abfegen mit Holzmehl 
(Sägeſpäne), das mit Terpentinerſatz oder Petro- 
leum ſchwach befeuchtet ift (Vorſicht brennbar!) 


Der beliebteſte Fußbodenbelag iſt Linoleum ge⸗ 
worden. Nur ſehr ſchwaches, neutrales Seifen⸗ 
waſſer mit einem Schuß reinen Terpentinöls ſollte 
zum Aufwiſchen genommen werden. Als flüſſige 
oder feſte Bohner dient nur reine Terpentinöl- 
ware, weil Terpentinerſatz das wichtigſte Binde⸗ 
mittel der Linoleummaſſe löſt und damit den Belag 
auszehrt. Flecke und Schmutzſtellen reinige man 
nur mit Terpentinöl, allenfalls noch mechaniſch 
durch Abreiben mittels Stahlwolle oder Bimsmehl. 
Neuerdings erfreut ſich auch das bequemere 
„Moppen“ ſteigender Beliebtheit. Auch für dieſe 
weniger klaſſiſche Methode gilt hinſichtlich der Hilfs- 
ſtoffe und der Verwendung das oben Geſagte. 


Eine gute, gründliche Reinigung des Linoleums 
von Zeit zu Zeit verbürgt das Abreiben mit einer 
feuchten Maffe aus zwei Teilen Sägemehl, 14 Teil 
Bimsmehl, % Teil reinem Terpentinöl, % Teil 
ſchwachem Seifenwaſſer, die im Eimer gemiſcht 
und mit dem Schrubber auf den ſchmutzigſten 
Stellen am kräftigſten verrieben wird. 


„Ebenſo behandelt werden die Stragulafußböden. 
Teucht aufwiſchen, bei ſtarker Verſchmutzung mit 
Seifenwaſſer. Von Zeit zu Zeit hauchdünn mit 
Bohnerwachs überziehen und bohnern. 


Gummifußböden kann man mit kaltem oder 
warmem Waſſer aufwiſchen; bei ſtarker Ver- 
n verwendet man Soda oder Seife als 
Zuſatz. 

Steinfußböden werden mit reinem Waſſer, bei 
großer Verſchmutzung mit Seifenwaſſer aufge⸗ 
wiſcht. Bei Kunſtſteinen ſoll man keine ſcharfen 
Zuſatzmittel nehmen und bei Froſt Kunſtſteine nicht 
naß wiſchen. 


Zementfußböden mehrmals wöchentlich mit 
Waſſer und Seife oder ſalmiakgeiſthaltigem Waſſer 
ſcheuern, mit Waſſer nachſpülen. Alle 4 Wochen 
mit Leinöl und wollenem Lappen einreiben. 


Baclſteinfußböden werden mit Seifenwaſſer auf- 
gewaſchen, dem etwas verdünnte Sailzſäure (ein 
Teil Salzſäure auf 50 Teile Waſſer) zugeſetzt iſt. 
Dann wird mit klarem Waſſer tüchtig nachgeſpült. 

A. Nebelsreſch. 


(Frau und Gegenwart, Verlag G. Braun, Hamburg. 


l] BINNEN! 


30 000 Girls weinen 


Zum Tod von Florence Ziegfeld — Wie die Girl- 
Revue jtartete — Der Kaſernenhof der jungen 
Mädchen. 


Von Rudolf Thornberg. 


Alorenee iegfeld ip natürlich nicht der Er: 
finder der Revue-Girls, die gibt es ſchon rehi 
lange, wenn auch, unter anderem Namen. Aber 
lorence Ziegfeld hat das Revue⸗Girl, wenig⸗ 
tens in Amerika, oejenióaitsfähig, ladylike und 
berühmt gemacht. ine ganze Flut von Girl⸗ 
Literatur, eine ganz beſtimmte Girl⸗Romantik, 
verdankt ihm ihre Entſtehung. 

Als Florence Ziegfeld um die Jahrhundert⸗ 
wende ſeine erſte, leidlich dreſſierte Girl⸗Truppe 
mit einer Rieſenreklame ſtartete, da prophezeiten 
ihm gute und böſe Freunde ein Ende mit 
Schrecken. Niemals würden es die amerikaniſchen 
Frauenorganiſationen zulaſſen, jo folgerten ſie, 
daß Mädchen mit nackten Beinen auf der Bühne 
herumtanzten. Sie hatten mit dieſer Vorausſage 
nicht einmal ſo unrecht. Eine ganze Anzahl von 
Vorgängern Ziegfelds waren den bitteren Weg 
der Verfemung durch die großen, allmächtigen 
amerikaniſchen Frauenorganiſationen gegangen. 
Girls durften damals in Amerika nur in langen 
Straßenkleidern auftreten. m 
Aber die Sache kam anders. Ziegfeld erklärte 
ganz einfach, daß er mit feiner Girl-Truppe den 
Nachweis erbringen wolle, daß die jungen Ame⸗ 
rikanerinnen die ſchönſten und beſtgewachſenen 
Mädchen der Welt ſeien. Mit dieſem pſycho⸗ 
logiſch⸗raffinierten Trick erſtickte er von vorn: 
erein jeden Proteſt im Keime, denn das junge 
Amerika nahm Erg Ankündigung mit Bez 
geiſterung auf. Plötzlich belagerten ihn die Re⸗ 
orter der großen talje, er konnte feine Gaſt⸗ 
ſpiele in den beſten Theatern geben und ſeine 
irls, „Inkarnationen des amerikaniſchen Schön⸗ 
heitstyps“, wurden am laufenden Band weg⸗ 
geheiratet. ; 
Fortan führte Ziegfeld das abenteuerliche 
Leben eines Revuedittators. Er errichtete eine 
große Schule in Chicago, wo der Girl⸗Nachwuchs 
monatelang au n gedrillt wurde, be⸗ 
vor er in die Reihen einrüdte, und erreichte jo 
9 1 je vielbewunderte maſchinenmäßige 
Di fion, die dann in der ganzen Welt nam- 
eahmt wurde. Ueber 30 000 Girls hat er ſo im 
aufe von 30 Jahren gedrillt und wieder ver⸗ 
loren, meiſt durch Heirat, ebenſo oft durch einen 
Skandal. Er kontrollierte ſchließlich ein Dutzend 
verſchiedener Trupps, die an die Nevue-Theater 
„verpachtet“ wurden und hielt ſtets auf ſcharfe 
Difziplin. Seine Girls durften weder bummeln, 
noch trinken oder rauchen, ſie mußten ſich beſtän⸗ 
dig einem ſcharfen Training unterwerfen, wie es 
ja Ziegfeld ſtets verſtanedn hat, das Sportliche 
ſeines Unternehmens herauszuſtreichen. 

Die Girls waren gut bezahlt, ſie erhielten eine 
Mindeſtgage von 40 Dollars pro Woche und ſtie⸗ 
en bis auf 150. Aber das a . äft machte 
Regfeld natürlich ſelbſt. Er ſoll in den beſten 
Jahren der amerikaniſchen Hochkonjunktur viele 
Millionen verdient haben. 

Während ſeine vielen tauſend Girls jeden 
Abend ihre ſchönen Beine ſchwangen und viele 
seid felbſt ein Zuſchauer entzückten, führte Zieg⸗ 
eld e ein ziemlich einſames und freudloſes 
Leben. Er war unverheiratet geblieben und litt 
die letzten zehn Jahre ſchwer an Zucker. 
— — 


Für die Müche 


Preißelbeeren enthalten Zitronenſäure und 
poen im getrockneten Zuſtand als Mittel gegen 

agenkrämpfe und Magenkatarrhe, da fie löſens 
wirken. Aus den Blättern bereitet man einen 
Tee, der als Heilmittel bei Blaſenleiden anger 
wendet wird. Preißelbeerſaft, verdünnt, ift 
durſtſtillend und bringt den Fieberkranken Er⸗ 
leichterung. 

Der Apfel ea Säfte, die der Nierentätig⸗ 
leit zuträglich ſind. Sein Gehalt an Phosphor 
fördert die Hirnarbeit, und jo wurde er oft als 
Gegenmittel bei nervöſen Ermüdungserſcheinungen 
angewendet. Forſcher der neueſten Medizin er⸗ 
kannten die Heilkraft des rohen Apfels bei 
Ruhr, Darmkatarrh und Darmkatarrh der Kin⸗ 
der — ganz im Gegenſatz zu der Meinung von 
früher, die in ſolchen Fällen den Genuß des 
rohen Apfels verbot. 

Holunderbeeren, gekocht, als Marmelade wer⸗ 
den als ſchweißtreibendes Mittel benutzt, ſind 
lindernd und löſend bei Erkältungen. Rheuma⸗ 
tiſche Schmerzen verlieren ſich durch den Genuß 


der Beere und des Tees, der aus der Holunder⸗ 
blüte gewonnen wird. Bei Heiſerkeit, Halsent⸗ 
zündungen iſt das ie t mit Holunderblüten⸗ 
tee eine wirkungsvolle Medizin. 

Pflaumen arbeiten dem Gallenſtein, dem Gal⸗ 
lengrieß entgegen, reinigen die Leber, regen die 
Darmtätigkeit auf milde Weiſe zur regelmäßigen 
Arbeit an. Pflaumenmus iſt noch leichter verdau⸗ 
lich, ebenſo wie getrocknete Pflaumen; in Waſſer 
aufgeweicht und ſo gegeſſen, verhindern ſie den 
Fettanſatz. 

Geſalzene Bridgeſtangerl. 250 Gramm Mehl, 
100 Gramm Butter, 6 Eßlöffel Milch, 1 Eidotter, 
eine Priſe Salz, ein halbes Päckchen Backpulver. 
Die Maſſe wird vermengt, dann auf dem Nudel⸗ 
brett geknetet, fingerdicke Stangerl formen, mit 
aeg beſtreichen und mit Kümmel beſtreuen, 
acken 

Strandbraten von Kalb» und Schweinefleiſch. 
In gewohnter Weiſe ein Haſchee vorbereiten; in 
die rohe Maſſe zuletzt noch ein Stück Kunſtbutter 
vermiſchen. Inzwiſchen ſind einige Eier hart 
gekocht worden. Das Fleiſch auf einem mit Sem⸗ 
melbröſel beſtreuten Brett zu einem gleichmäßi⸗ 
gen Fleck formen, die harten geſchälten Eier dar⸗ 
auflegen (nach Geſchmack auch gehackte Sardellen 
oder Gurkenſtreifen), das Fleiſch u einer Wurſt 
formen und wie jeden anderen Braten in der 
Röhre unter fleißigem Begießen fertig braten. 


— 


Pferderennen mit Totalisator 


Beginn der Rennen um 14.30 Uhr. 


Autobusse der Straßenbahn von der Theaterbrücke 60 Groschen, vom Ende der Straßenbahnhaltestelle der Linie Nr. 7 


4 Ein Extrazug der Eisenbahn geht nach Eawica um 14.05 Uhr ab, Rückkehr nach Poznan um 18 Uhr. 


Eintrittskarten von 50 Groschen an. 


Aberſchriftswort (fett) = 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


d 


= An- n. Verkäufe 


fauft man am billigften 


d Verschiedenes p 


‚bei Siwa 
Guterhaltene i ee Fahrräder 
$ Schrotmühle Küchenmöbel A Seite Fa. 
ür große Leiſtung zu taufen | und Dielengarnituren ver- À brifate, 


geſucht. 
Woldemar Günter 


Landmaſchinen 


kauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm 


Poznan, Kantaka 6a. 


Pelze 


Poznan, Sew. Mie-| Darwin⸗Tulpen⸗ 
zynskiego 6. Tel. 52-25. zwiebeln 
— — —— ͤ —wẽ— 


100 Stück 6 21, gibt ab 


Billa Dom. Chraplewo 


ſolider, moderner 


Bau, Garten, 4 Woh⸗ b. Waſowo. sind bedeutend billiger 
nungen, ſehr ſchönes Ob⸗ geworden! 

jett am Satmuflengans W. Groszkiewiez ||persianer, Bisam, Foh- 
gelegen, billig zu ver- Stary Rynek 59, Tel.2255 | flon u. a. fertig u. nach 


Engros-Detail 
Manufaktur- 


Mass, sowie Saisonneu- 


kaufen. 15 Jahre ſteuer⸗ 
f 70 heiten in Besatzfellen 


und ſtempelfrei. Anzah⸗ 


lung 35—40 000, Heft waren, Te en verkauft billigst 
kleine günſtige Hypo- und Gardinen- || Spezial- Pelzgeschäft 
thet. Off. u. 3903 an haus ... M. Plocki 
die Geſchſt. d. Zeitung. — . 180 m Poznan, Kramarska21 
71 s ürsch iw tatt. 
Sonderangebot I || Reparaturen Tachge- 
2.25 zł || mäss und billig. 
Prima Seidenſtrümpfe, Engros! Detail! 
Bemberg 


Gold v. 2,50 2t, 

Seidenſtrümfſpe 
von großer 
Dauerhaftigkeit 
v. 3,50 21 Guter 


Möbel- 


Maccoſtrumpf b Pr 
von 95 gr bis 2 ejchläge 
1,50 21 Prima 198 U,, Jorleger empfiehlt 


von 2,762, Läufer vom Meter von 


vierfacher Fil d'scoſſe 145 1 


von 2,90 zł, Herrenſocken 


billigſt 
Stanislaw Wewiör, 


von 38 gr, gemuftert von D. K. W Poznań, św. Marcin 34 
75 gr, prima bon 95 gr. PEA u· u. M í 
Kin u e 86 Motorräder ee ee 
von 50 gr, Nr. 10 von die weltbekannten, prat- 


en, unverwüſtlichen 
Gebrauchsmaſchinen, ſo⸗ 
wie die eleganten Luxus⸗ 
modelle Heera wir zu be- 
deutend herabgeſetzten 
Preiſen ab Lager Po⸗ 
znan. Ständige Gele- 
geer zum Ankauf ge⸗ 
rauchter Maſchinen in 
jeder Qualität und Preis⸗ 
lage. Prompte Liefe⸗ 
rung aller Erſatzteile. 
„Polmotor“, Poznan, 
Al. Marcintowitiego 27, 

Tel. 3785. 


2 5 fe 
Socken u. Kinderſtrümpfe 
in großer Auswahl und 
Preislagen zu erniedrig⸗ 
ten Preiſen empfiehlt 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
J. Schubert, vorm. Weber 
ul. Wrockawfka 3. 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Staszyca 26, Wohnung 6. 
——— — nee 


W. Groszkiewiez 
Stary Rynek 59, Tel. 2255 
Engros-Detail. 


Original 
Jaehne⸗Motor 
12 PS., Rollenlager, 
fahr- und lenkbar, febr 
wenig gebraucht, in Ta 

uftand, günſtig zu ver⸗ 
kaufen. Anfragen an: 
Kreditverein, 
= 3 ogr. odp., Poznan, 

eje Marcinkowſkiego 27 
Tel. 3785. 

— — ꝓ ́ eũͤ—ü ä ——m—] ü 
Gebrauchte Möbel 
komplette Zimmereinrich⸗ 
tungen, als auch beſondere 
Möbelſtücke kaufen Sie am 


beſten u. billigſten nur bei 
Poznański m Komi- 


arheitvon 122} 
1 Seide, Damast, 
auf weisser 


Wolle fel 2 nigt) 
la Seide auf Wolle (ehem. gereinigt) 
68,50 x Daunendeeken in jeder 


et Ng win sowy, Dominikańska 3. 

gardinen, engl., &-teiiig, sehon, 

von 850 1 a i m rn 3 eur, 3% 

W N PUT ge Reet amelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf⸗ 
Gut „ Herren: und Teeibri 

für zahl EL a Schummer, reibriemen 

ehe unse EL (mie Kala in ge, de 

mit Gebäuden, geſucht. Leder und obelin, au Schläuche, Klingseitplatten, 


Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 
empfiehlt 


SKLADNICA 


Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 


andere Möbel kauft un 
zahlt gute Preiſe 
Poznański Dom Komi- 
sowy, Dominikańska 3, 
Telefon 2442, 


5 Winden 
14 neue Drahtſeile, zwei 


Offerten mit Angabe des 
Preiſes, Hypothekenbe⸗ 
laſtungen u. genauer Be⸗ 
ſchreibung unter 3889 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Dampfmühle 


30 To. Tagesleiſtung, in Eiſenöfen, 18 Arbeits⸗ i Artikel 
a pre Kavur wagen, 0 PS, 220 Volt RE a 1 e 

| „Poznan, mit A. E. G. Glei m- 

Bahnanſchluß, ift zu ver⸗ motor, 2 ane, e AlejeMareinkowskiego20 


taufen evtl. nehme Teil- 
haber mit 20—50 000 zł 
an. Offerten unter 3891 
an die Geſchäftsſt dieſ. 


Vervielfält.⸗Apparat, 
Kacheln, neueſte Alfa 
Laval 100 Qtr. Zentri⸗ 
uge, gleiche 25 Liter⸗ 


Empfehle mich zur 
Anfertigung von 


Zeitung. uttermafchine, Kno⸗ 
— 10 + — > 
13 bis 80 mm firn, 3 verkäufljch. em gg 
äh. u. 3920 an die Ge⸗ i 4 1 
Stamm: und Mittel- ſchäftsſtelle d. t Ausführung aller ins 
block⸗Tiſchlerware, elle. b. Bio. Fach ſchlagend. Arbeiten. 
23 u. 26 mm wolhyn. Singer Billig und gut! 
Erlenbretter, ahorn., | Damen⸗Nähmaſchinen, Max Podolski 
buh., birkene Bohlen, Schneider⸗Maſchinen, Shneibermeifter 
220 Schock Speichen, wenig gebraucht, billig Abſolvent der Berliner 
rn. Dachlatten verkäuf⸗[ abzugeben. „Wanda“, Bufchneide » Arademie. 
lich. Näh. u. 3921 an die] T., 3 o. p., Poznan, Wolnica 4/5 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. I Wielka 25. 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame 
thode. Vernichte Ratten 
u. ſämtliches Ungeziefer 
billig. Wawrzyniak 
(Amicus Nachflgr.), Ry- 
nek Lazarſki 4, Wohn. 4. 
—— — —— — n aa a a 


Neues 
Kommiſſionshaus 
Ang 16 verkauft und kauft 
gebrauchte Möbel, Gar⸗ 
derobe und andere Ge- 
venitände. 


Antike Möbel 


werden gewiſſenhaft re- 
noviert, ſowie Herſtellg. 
aller Stilmöbel. Streng 
reelle Kalkulation. A. Miri- 
czynſki, Tiſchlermeiſter 
mit Fachſchulbildung. 
Patrona Jackowſkiego 15. 
Langjährige Praxis in 
Dresden, München, Ham⸗ 
burg. 


— —— — — ——— ran 
Kein Ramſch 
nur erſtkl. Ware, jedoch 
zu konkurrenzfreien En⸗ 
gros-Preiſen. Strümpfe, 
Handſchuhe, Damen- u. 
Herren-Wäſche. Wolle. 
St. Grajek 
Poznan, Pocztowa 33. 


Schreibmaſchinen 


liefert mit Garantie, erft- 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra i Ska. Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 


Wo- 


K 


Glänzende 
eilerjolge! 
bei . Kad 
Frauenleiden, bei Rheu⸗ 
mar, Gicht, Magens, 
Nierenleiden, Blaſen⸗ u. 
Stoffwechſelerkrankun⸗ 
gen. Genaue Diagnoſe 
aus den Augen. Emp⸗ 
fehle mich als durchaus 
tüchtiger Homöopath — 
Magnetopath. Viele 
Dankſchreiben erhalte ich 
täglich. Naturheil⸗ 
methode iſt der befte 
Weg zur Geſundheit. 
J. Porazinſki, 
Poznan, ul. Wodna 13, 
Wohnung 12. 


Reparatur von 
Teppichen 
Kelims. Außerd. Kunſt⸗ 
ſtopfenkvon Wolle und 

Seidenſtoffen. 
Hygiena, Rantala 7. 
Wer 
verhilft einem jungen, 
bedürftigen Mann zu 
einem Mantel? Off. u. 
3922 an die Geſchäftsſt. 

dieſer Zeitung. 


Me- Ehrenurkunden, 
wunſchadreſſen für Ju- 


* Dofener Zagobları = 


Diplome 


bilden, Hochzeiten, Ge- 


burtstage uſw. in künſt⸗ 
Ausführung 


leriſcher 
nach eigenen Entwürfen 
fertigt an 
Fritz Lauterer, 
Nowy Tomysl. 


Beſte Referenzen über 


ausgeführte Arbeiten. 


Transportable 
Chamotte⸗ 
Kachelöfen 

(gepanzert), Marke 

„Standard“, mit 

größter Heizfähig⸗ 

keit bei ſparſamem 

Verbrauch v. Brenn- 

material erhält man 

zu billigſten Preiſen 

im Fabriklager der 

Firma M. Vertic- 

mica, Ludwikowo, 

p. Moſfna, Fabrik. 

lager Poznan, Sta- 

dowa 5/7, 


— ren 


@ Hieisgesuche ; 
Suche eine 
2-3 
Zimmerwohnung 
möglichſt Zentrum. An⸗ 
gebote unter 3906 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


ſchriften des In- und Auslandes 
vermittelt zu Original⸗Preiſen (bei Ab⸗ 
ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 
= die Annoncen - Expedition 


Kosmos Sp. z o. o. 


:: Reklame und verlagsanſtalt :: 
Poznań, ul. Iwierzyniecka 6 
Telefon 6275, 6105. 
Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatts”, 


zoo 
e 


| Möbl. Zimmer 


Zimmer 
Nähe Kaponniere, von 
ſofort geſucht. Off. u 
3913 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


— 
Junges Ehepaar 
ſucht 2 gut möbl. Bim- 
mer im Zentrum, mögl. 
mit Küchenbenutzung. 
Angebote u. 3905 an die 
Geſchäftsſtelle d. Rta. 


Freundliches, gut möbl. 
Zimmer 
zu vermieten. Telefon. 
Mickiewicza 27, Wohn. 5. 


g Vermietungen i 


Erſtklaſſige 
Fabrikräume 
mit großem Hof und 
ſämtlichen Erforderniſſen 
für Fabrikation u. En⸗ 
groshandel zu vermieten. 
Off. unter 3760 an die 

Geſchſt. d. Zeitung. 


Glück⸗ 


finden statt auf der Rennbahn in Xawiea am 
u. 28. September sowie 1.,2.,5.,9.,12.u. 16. Oktober 1932. 


Eintrittskarten von 50 Groschen an. 
7 40 Groschen pro Person. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausge sigte 


Sonniges Zimmer | d7 Junger Mann 
renoviert, elettr. Licht, für Stellengesuehe 132 Jahre alt, bisher 3 
2 Perſonen, evtl. m. Küchen⸗ D Deutſchland als Obe 


benutzung bzw. ganzer Ver-“ Eval. ehrliches 


n 
fe 


pjlegung oder Mittagstiſch Mädchen beſucht u. geprüft, E. 
ab 15. Septbr zu vermieten. mit guten Zeugniſſen Arbeit irgendwelcher sie 
ul. Szamarzewskiego 21, [juht Bedienung vom | Off. unter 3909 an 


Geſchſt. d. Zeitung. 


Suche für meinen fi 
Freund, 27 Jahre an - 
Kaufmann, jüd. Ke; 7 
feſſion, aus der Getren, j 
branche, mit eignent, auß, 
gehendem Geſchäft, 
ſende intelligente 


Lebensgefährtin 


Wohnung 6. 1. Oktober oder jpäter 


für den ganzen Tag oder 
4 Möbl. Zimmer 


einige Stunden. Off. u. 
3915 an die Geſchäftsſt. 

Balkon⸗Zimmer 
mit Penſion 100 zt monatl., 


~ Reitinn. 
vom 1. Oktober zu vermiet. 
Stary Rynek 58, Woh. 5. 
— 


Cad fur eine nichtmuftk. 
deutſch⸗kath. 3 
Hauslehrerin, 

die 3 Jahre meine drei 
Kinder unterrichtete (Tertia) 
ohne Latein u. v. IV, bal⸗ 
digen neuen Wirkungskreis. 
Polniſche Lehrerlaubnis 
vorhanden. Angebote an 


Möbliertes ſonniges 
Vorderzimmer 
frei, ul. Mafeckiego 15, 


eee eee Elvira Fritsch, bei Frau Vermögen ermüni 
Billiges Zimmer Ritlergutsbeſ. Ilse Pampe, Nur en nur Lichte 


ſchriften mit i 
welches zurückgeſane 
wird, kommen in Iro 
Diskretion Chronis 
Zuſchriften ſind an 10 
Geſchäftsſtelle dieſer 8 

u. 3924 zu richten. 


Tuszkowo, pow. Wyrzysk. 
Wirtin 


evgl., Mitte 30, auf grü- 
ßeren Gütern tätig ge⸗ 
weſen, ſucht Stellung. 
Gefl. Offerten u. 3902 
an die Geſchäftsſtelle d 
Zeitung. 


möbl., frei für ältere f 
Witwe, die Penfion be 
zieht. Off. u. 3918 an 
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Gut möbliertes 
Zimmer 
mit aller Bequemlichkeit 
iſt bei intelligenter allein 
ſtehender Dame an beſſ. 
Herrn zu vermieten. 


11 
Selbſtändigem, ae 
Junges evangel lich geſinntem 


; i a Uhrmacher 

Górna Wilda 3, II. Ein] Mädchen 2 aer pi 
gang, Wohn. 7, Ede | mit allen Hausarbeiten im A ter vor 5000 % 
Waly Kröl. Jadwigi. vertraut, ſehr kinderlieb, 55 Jahren mit ca. jid 
8 ſucht ab 1. oder 15. Okto⸗ TE 7 wre z 

i ber Stellung. Auch nach aünjtige Gelegenheit An 
Kochanowſkiego 4 Kleinpolen oder Pomme- | Einheirat in ein Uhr 
Balkonzimmer mit rellen. Gefl. Angebote geſchäft in der Woie 
Schreibtiſch, Zentral- unter 3896 a. d. Geſchſt.ſchaft Poſen. Gef. „ 
heizung, Badezimmer, d. Zeitung. frag., möglichſt m. ige; 5 
frei, Wohnung 4. Gerichte a bild, weles 10% 
5 erfekte irtin ſandt wird, unter elle 

ad ren ſucht Stellung bei einzel- jan die Geſchäftsſten 
Zimmer nen Herrn in Poſen. Off.] dieſer Zeitung. Be. 
lotor: zu 5 10 [unter 3907 a. d. Geſchſt a 
Wierzbieci 5, W. 10. Zei = 1 
Wierzbiecice 15 d. Zeitung. Trauringe 5 


Ruhiges, beſſeres 
Zimmer 
frei. Kochanowſkiego 1, 
II. Treppen, rechts 


Unterricht 


English Lady 
cultured London accent 
gives lessons conversa- 
tion. Apply 3914 to the 
Posener Tageblatt. 


Unterricht 
in Deutſch, Latein und 
Franzöſiſch w. gewiſſen⸗ 
haft erteilt. Gefl. Off. 
unter 3912 an die Se 
Ztg. 


Junger Kaufmann, 
militärfrei, aus der Näh- 
maſchinen⸗ u. Fahrrad⸗ 
branche, ſucht Stellung. 
Gefl. Angeb. unter 3908 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
— —— — — — 
Chauffeur 
ſucht Stellung v. 1. Ok⸗ 
tober mit Kaution. Off. 
unter 3845 an die Ge⸗ 
chäftsſtelle d. Ztg. 


— — — — — 
Chauffeur⸗Monteur 
mit langjähriger Praxis, 
ſucht Stellung. Erſt⸗ 
klaſſige Zeugn. vorh. 
Beider Landesſprachen 
mächtig Off., u. 3917 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


12 . Armbanduhr 
von 15 ut mit u 
empfiehlt Ch wilko g 
Poznań, Sw. Marel 


60 Läuferſchweine aßen ' 
tel, 3 Milchkühe, ae 
33 N la 
wallah, Wiener au“ 
Zuchtkaninchen bern die 
lich. Näh. u. 3919 0 
Geſchäftsſtelle d. 


ſchäftsſtelle dieſer 
erbeten. 


Zur Pflege 
alter Dame und Unter⸗ 
ſtützung im Haushalt 
wird geprüfte, ältere, zu⸗ 
verläſſige Schweſter aufs 
Land geſucht. Offerten 
unter 3892 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Haben Sie schon die 


„Illustrierte Roman-Welg 
pa i 


Lehrfräulein Familie bestellt? u piot" 
zum Plätten können jich mes irn, Romane 
melden. Plättanſtalt mit drei ganz ee l noo. 

e i 


Matejki 39, 
Deutſches Kinder⸗ 


Wer die „Illustrierte Roman - ] 
nicht kennt, sollte sich in seine t aoti 
sten Interesse bald mit ihr P 


fräulein A 
aufs Land gefucht vom ei efte. vi 
1. Oktober. Zeugniſſe Es erscheinen monatlich 5H PT 
verlangt, Meldungen an teljährlich 15 Hefte. Der Bense ele, 
Sabitowfta, beträgt monatlich ztoty 2.7 
Maj. Swinice, 
. Blaſzki. jährlich z? 8— frei Haus. 1 
p 3 Seite 
Jede Nummer umfaßt 20 
ii BSR. 1 feinem Ailustrationspapier- j 
5085 n Verl numm 
Santenbranhe erlangen Sie Probe j l 


Verlag Mosmos Sp. z o. O., bene 
Zwierzyniecka 6. postscheck 
Poznań 207 915. 


Bestellungen nehmen auch 2 
boten des Posener Tageblattes entgegen, 


mit guten Verbindungen, 
ſelbſtändiger Ein⸗ und 
Verkäufer, zur Anglied. 
einer Saatenhandl. an 
beſtehend. Unternehmen 
möglichſt per ſofort ge⸗ 
ſucht. Poln, Sprache er- 
forderlich. Gewinnbeteili⸗ 
gung zugeſichert. Von 
nur Ja Kraft Off. unter 
3884 a. d. Geſchſt. d. Bta 


. 


Nr. 220 


Vor neuen Monopolen 


Monopolisierung des Kolonialwaren-Imports? 


[ey 5 
Querre Wie der „Krakauer Kurier“ aus zuverlässiger I gen aufzuführen plant, Allerdings soll sich um das 
andej „sen will, wird durch das Ministerium für Monopol auch ein Inländischer Konzern bemühen. 
der Mound Gewerbe in letzter Zeit wieder die Frage In Kauimannskreisen wird diese Nachricht ohne 
Antike, "opolisierung der Einfuhr einer Reihe von |Frage grosse Beunruhigung hervorrufen. Es ist zu 
= aus der Kolonialwaren- und Lebensmittel- befürchten, dass die kleinen Handlungen zu Gunsten 
Dort erwogen. Vor allen Dingen will man den einiger Grossunternehmungen bei einer Realisierung 
von brasilianischem Kaffee monopolisieren. dieser Pläne sehr schlecht fahren werden. Die Kra- 
i i Weise soll der Warenaustausch mit Brasi- |kauer Zeitung will weiter wissen, dass ausser diesen 
pi, in q für seinen Kaffee Industrieartikel einführen | beiden Monopolpläuen noch weitere erwogen werden. 
eh © Wege geleitet werden, Gerade über diese Offenbar soll die Monopolbildung den Austausch- 
der Zelt rn. nach dem „Krakauer Kurier“, in jüng- handel mit dem Ausland erleichtern, gleichzeitig aber 
en Tä Besprechungen stattgefunden, die schon In auch dem Staate eine einfachere Kontrolle ermög- 
a er Tagen im positiven Sinne abgeschlossen lichen. Wenn die Gerüchte sich bewahrheiten, dürften 
Weiter ten. sich in Polen allmählich alle Aussenhandelsgeschäfte 
daterstell soll die Bananeneiniuhr einem Monopol auf wenige unter staatlicher Kontrolle stehende Gross- 
Mirun t werden. Hier hofft man durch eine Ver- |unternehmungen beschränken, womit im Effekt eine 
u könn, des Bananenpreises gute Geschäfte machen | Organisation entstünde, die dem sowietrussischen 
7 auslän dis. Das Monopol soll angeblich einer Gruppe | Aussenhandelsmonopol ausserordentlich ähnlich ist. 
h rigen Kapitalisten zufallen, die schon seit Wir haben leider alle Ursache, dieser Entwicklung 
h 


0 onaten entsprechende Bauanlagen in Gdin- mit einigen Sorgen zuzusehen. 


F ortgesetzte Deflationspolitik 


tigen können, im Juli d. J. 21 stillgelegt waren. Der 
i „Przemyst Skórny“ fordert die Regierung unter Be- 
eine Senkung des Diskontsaßes rufung auf das deutsche Vorgehen gegen die Ausdeh- 

nung der Einheitspreisgeschäite auf, Massnahmen 


der der Bank Polski 
kanng Rat Ber Bank ‚Polski kat. sich, wie leitet bos 9 Expansion der Firma Bata in Polen zu 


Uch wird, in seiner vorgestern abgehaltenen Sitzung y 2 
Wee Frage einer Senkung des amtlichen Dis- Die Strafen für Danziger Einfuhr nach Polen 
we ltgliede Polen nach deutschem Muster beiasst.| Die polnischen Handelskammern in Gdingen, 
we zu 1 — Rates sind jedoch übereinstim- Bromberg und Posen sowie der polnische West- 
Den warte eberzeugung gelangt, dass bei der |markenverein sind seit dem am 13. August d. J. er- 
2 — a sr 00 —— folgten Abschluss des Abkommens zwischen Polen 
Ncteg, die bisherige Deflatlonspolitik der Bank 75 Du Prag eg a ee 
- | Danziger Waren in Polen bei der poinischen Regie- 
Dar neue 4 rung dahingehend vorstellig geworden, dass die gegen 
ade des — der Bank Polski für die zweite | polnische Firmen verhängten Strafen wegen verbote- 
Goldbest onats September weist ein Anwachsen ner Einiuhr von Danziger Kontingentwaren nach 
der — um 3 auf 482,8 Mill. zł auf, wäh- Polen wieder rückgängig gemacht werden. Das poi- 
Seip dt 33,9 erg an deckungsiähigen Devisen um nische Finanzministerium hat jetzt im Einverständnis 
eig orteteullle — zł zurückgegangen ist. Das Wech- mit dem Ministerium für Handel und Industrie ein 
an Apr N abermals um 18,6 auf nur noch | Rundschreiben erlassen, in welchem den polnischen 
Ban 116,7 Min r ngert, während die Lombard kredite Finanzümtern empfohlen wird, in dieser Angelegen- 
1 zł unverändert geblieben sind. Der heit gegen polnische Firmen nur dann mit der Ver- 
engen. Dio ist um 38 auf 1011 Mill, zt zurück- längerung von Straien vorzugehen, wenn ausge- 
ng lligen Deckung des Notenumlauis und der |sprochen „böser Wille“ der betreffenden Firma. vor- 
aur Wckungsti Verpflichtungen der Bank durch Gold liegt, doch selbst In diesem Fall will das Ministerium 
dag 1.06 5 ähige Devisen hat sich am 20. September nach seinem Rundschreiben die Berufungen der be- 

zent belaufen und lag damit noch um treffenden Firmen weitgehendst berücksichtigen. 


U e e ee ee Das Mühlengewerbe und der staatliche 
. ergleiche und Konkurse Getreidehandel 


OE. Die mit der Stützungsaktion auf dem polni- 
der Krap chter des Warschauer Handelsgerichts gibt | schen Getreidemarkt betrauten Staatlichen Getreide- 
Y, Erfaprun „Kurjer Codzienny“ eine Darstellung |Industciewerke haben sich durch Proteste der poini- 
lichen gen des Gerichts mit Konkursen und schen Mühlenindustrie veranlasst gesehen, die Ver- 
Sry, del erfahren in der letzten Zeit. käufe von Mehl aus ihren Beständen auf dem inner- 
RI 


287, 


om der Krise wären mir die finanziell |polnischen Markte einzustellen, Gegenwärtig wird 

Wert Unternehmen zur Beantragung von Ver-] Mehl vom staatlichen Unternehmen ausschliesslich im 
z „ohren gezwungen gewesen, doch wird der | Auslande angeboten. In den letzten Wochen wurden 

— ur Eröffnung des Vergleichsverfahrens in von den Getreide-Industriewerken 6000 t Roggen 

A hre immer mehr von finanziell starken, hauptsächlich nach Norwegen exportiert. 

Bogas Sehr soliden Firmen gestellt, wobei die 

ir der schaften keine Ausnahmen machen. Zu 


Sr aina ee a ar a für die staatliche polnische Stickstoffabrik 


1 OE. Die staatliche Stickstoffabrik in Mościce steht 
— rozent ihrer Schulden in zwei Jahren | mit einer englischen Finanzgruppe in Verhandlungen 
Firmen Jorate ane sich die Mehrzahl dor- der eine Anleihe in Höhe von 60.000 Pid. Sterling. 
onen die Geschäftsaufsicht bewilligt In Warschau wird mit einem baldigen positiven Ab- 


70 Prozent ihrer Schulden, wobel 40 Verh 
ie geringste zulässige Vergleichsquote dar- Sr e 


ie Mehrzahl der Firmen, welche sich zu 
ntsätzen verglichen, sei jedoch nicht in 


Kran pen en 3 OF. Das polnische Verkehrsministerium hat den 


Gläubiger der Ausspruch des Konkurses Frachtsatz für Eisenhüttenerzeugnisse im Export nach 


allgemeinen sei festzustellen, dass nur Russland um 1 T'e i 1 
eil der Firmen, welche einmal unter m den Ausbau 
hättsauisicirt seien, erstar der 
e Pale PP des polnischen Naphthakartells 
der Geschäftsaufsicht beträgt 9 Monate. | OE. In den seit längerer Zeit schwebenden Ver- 
imen hat beobachtet, dass in der letzten Zeit handlungen über den Beitritt der bisherigen Aussen- 
erst dann den Konkursantrag stellten, |seiter zu dem polnischen Naphthakartell ist soeben 
Aktiven schon fast völlig verschwunden insofern ein Teilerfolg erzielt worden, als mit vier 
e Zweiiel habe eine übermässige Nachsicht |bedeutenderen aussenstehenden Raflinerien’ ein Vor- 
ger die Schuld daran, In früheren Jahren | vertrag unterzeichnet werden konnte. Die zurzeit 
beim selten vorgekommen, dass bei einem |sehr intensiv betriebenen Verhandlungen müssen vor 
10 m Warschauer Handelsgericht die Gläubi» dem 26. September zum Abschluss gebracht werden, 
die Tozent ihrer Forderungen erhalten hätten, |da die Frage der Aussenseiter eng mit der geplanten 
Pr aber der normale Fall geworden, Diese Gründung einer gemeinsamen Exportorganisation zu- 
Wür ne in Raten über zwei Jahre hinweg ge- |sammenhängt und nur eine kurz bemessene Frist von 
u, stellten noch nicht einmal die normale |der Regierung festgesetzt worden ist, innerhalb deren 
Dis Forderungen der Gläubiger nach dem endgültige Vorschläge für eine Zentralisierung der 
kontsatz der Bank Polski dar. Ausfuhr von der Naphthaindustrie ausgearbeitet wer- 


den sollen. Bei Nichtzustandekommen einer ireiwil- 
Die Konkurrenz Batas 


r 5 ker" ge PNE die mh unbe des er 
aexports durch Schafiung einer Zwangsorganisation 
Das e Not in der Schuhindustrie m age r 77 18. zu). Ji Baroat 
he Lederi „geführt werden. Die Regierung würde dann den ein- 

leb im Interesse 12 . zelnen Rafiinerien die Kontingente zuweisen, mit 
son alt Regen den Siegeszug der tschecho- (denen sie sich an dem verlustbringenden Export zu 
N Firma Bata auf dem polnischen Schuh- beteiligen baben, Nach dem genannten Gesetz bleiben 
Wehr. Das Blatt weist zunächst dar- nur Raflinerien, die nicht mehr als 1000 t Erdöl ver- 
Einfuhr von Bata-Schuhen und arbeiten, von der Exportverpflichtung irei, Die 

erhebt der Einfuhrkontingentierung in diesem | Schwierigkeit des Exportproblems geht beispielsweise 
Bat blich grösser sei als im Vorjahre, Die daraus hervor, dass der Preis für Leichtbenzin bei 
des nämlich am Vortage des Inkraft- | Lieferung Transit Danzig 1.75 Dollar per 100 kg be- 
Stiege, Polnischen Einfuhrverbotes für Schuhe trägt. d. i. genau der Betrag, den die verarbeitende 
ganzen Eisenbahnzug von 26 Wag- | Raitinerle für das Rohöl auf Grund der Preisabmachun- 
Auf Zop ach Polen geschickt, wo die Ware en zwischen dem Naphthakartell und den Erdölprodu- 


der kauft „ollagern Hiege und auf Abruf mit der Lenten bezahlen muss. 
. Ala vor rer sei die Firma Bata, Zusammenschluß 
T 
Kaufsgoifnet habe, Jett bemüht die Zahl Ihrer | in der Papier- und Schreibwarenbrandıe 
* Vor einigen Monaten hat eine Tagung von Inter- 


Englische Anleihe 


EF 


7715 


Polnische Tarifvergünstigungen 
für den Rußlandexport 
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ese 
induse tej În Polen gewaltig zu vergrössern. 
el Zahl enkreisen verlautet, Bata habe die essenten des Papier- und Schreibwarengeschäfts einen 
i Dohna 35 dnit Seiner Verkauisläden in Polen vou | Ausschuss gewählt, der Vorarbeiten für die Gründung 
ang, ischen Se N 100 zu erhöhen. Die Versuche eines ganz Polen umfassenden Verbandes von Indu- 
chelte ng zu zei hhandels, mit Bata zu einer Ver- |strie und Handel der Papier- und Schreibwaren- 
ae d enn dle en. seien bisher sämtlich ge- branche in Afıgriff nehmen sollte, Es wird jetzt be- 
wt noc Chführen e Firma Bata ihre polnischen Pro- |richtet, dass die wichtigsten Unternehmen der Branche 
* * w 100 dane so würden von den zur [sich zum Beitritt zu einem derartigen Verband grund- 
A besere Arbeit 000 Schuhmachern in Polen rund |sätzlich bereit erklärt haben, und dass der genannte 
— in ung der Ae loron müssen, denn mit einer | Ausschuss bereits mit der Ausarbeitung eines Statuts 
hi luise p absehbarer Ybsatzlage auf dem Schuhmarkte für den geplanten Verband beschäftigt ist. Der Ver- 
koläsgget Schuhiap- alt nicht zu rechnen, Von den |band soll nicht nur die Interessen seiner Mitglieds- 
ein g m e rikanten ergehe es noch verhält- | firmen im allgemeinen wahrnehmen, sondern auch eine 
Ki, die en boas den Schuh-Verlegern, welche | Reorganisation, des Papier- und Schreibwarengeschäfts 

luhang, Sie korras haben und grosse Schuhauf- in Polen durchführen durch Normierung von Gross- 

K ker annehmen können, unter zahlreiche | handels- und Kleinverkaufspreisen, Vereinheitlichung 

3 Diese Verleger könnten der Liefer- und Verkauisbedingungen und Massnah- 
a Ka 3 halten und im Notfalle rasch men gegen den Verkauf von Papier und Schreibwaren 
tl aul einem en, um sich i mit |in anderen als den Spezialgeschäften. 
anderen Gebiete zu betätigen. 

zep iten und klangen sei die Lage der kleinen Schuh. Rückgang im Flugverkehr 
cistina Üssten, Kerken, welche für diese Verleger | Die polnische staatliche Flugverköhrsgesellschait 
künden Fate Ara leisteten oft vierzehn- bis sech- | „Lot“, welche im ersten Halbjahr 1931 noch 2915 
10 geyllen nicht m am Tage und verdienten in | Flüge ausführte, hat im ersten Halbjahr 1932 nur noch 
iän Uag Shnlich l mehr als 1.50—3 zt für sich und 2304 Flüge ausgeführt, von welchen auf die Auslands- 

den de 2 ehr zahlreiche Familie. In einer strecken Warschau—Prag 223, Kattowitz Wien 145 
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8 Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonntag, 25. September 1952 


Vieh und Fleisch. Myslowitz, 22. Sept. 
Notierungen nach der Zentral-Markthalle für 1 kg 
Lebendgewicht vom 13. bis 19, 9.: Rinder I 0,90 bis 
0.94, II 0.60— 0.70. III 0.45—0.59, Bullen I 0.60—0.70, 
II 0.50 —0.89, III 0.35—0.49; Färsen und Kühe: voll- 
fleischige gemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 
0.70— 0,80, vollfleischige gemästete Kühe höchsten 
Schlachtwerts von 7 Jahren 0.70—0.80, ältere ge- 
mästete Kühe und weniger gute Kühe nud Färsen 
0.55—0,69, mässig genährte Kühe und Färsen 0.44 
bis 0,54, gering genährte Kühe und Färsen 0,33 bis 
0.43, Kälber I 0.90—1, II 0.80—0.89, III 0.65—0.79, 
IV 0.50—0.64, Schweine, gemästete über 150 kg 
Lebendgewicht 1.35—1.50, vollileischige von 120 bis 
150 kg 1.20—1.34, vollileischige von 100—120 kg 
Lebendgewicht 1.00—1.19, vollileischige von 80 bis 
100 kg 1.00—1.09. Auftrieb: Rindvieh 984 Stück, 
Kälber 255, Schweine 2542 Stück. Marktverlaui: An- 
gebot gross; Markt ruhig; Tendenz für Rindvieh fest, 
für Schweine schwach. 

Eier. Berlin, 22. September, Deutsche Eier: 
Trinkeier. (vollirische, zestempelte) Sonderklasse über 
65 & 94, Klasse A % g 8%, Klasse B 53 28%, 
Klasse C 48 g 7%: irische Eier Klasse B 53 g 7%; 
aussortierte kleine und Schmutzeier 6 Pig. — Aus- 
landseler: Dänen und Schweden 18er 8%, 17er 8%, 
15%—16er 7%—7%; leichtere 7—7%; Estländer 17er 
8, 187 — 16er 7%; Rumänen 66%; Jugoslawen 6% 
bis 6%; Russen, normale 5%4—6; Polen, kleine mittel 
Selimutzeier 514—6 Pig. Grosshandelspreise bei Wag- 
gonbezug. Witterung: kühl, Tendenz: ruhig. 

Zucker. Magdeburg, 23. September. (Notie- 
rungen in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei See- 
schifiseite Hamburg einschliesslich Sack): September 
5.90 Brief, 5.70 Geld, Oktober 5.80 bzw. 5.65, Novem- 
ber 5.80 bzw. 5.70, Dezember 5.80 bzw. 5.75, Januar 
6.00 bzw. 5.85, Februar 6.10 bzw. 5,95, März 6.20 
bzw. 6.05, Mai 6.40 bzw. 6.30, Tendenz: ruhig. 


- Posener Börse 

Posen, 24. September. Es notlerten: 5proz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 39 G. Sproz. Dollarbriefe der Pos. 
Landschaft 59.25 B, Sproz, Gold-Amortisations-Dollar- 
briefe der Posener Landschaft 81.78 +, 4proz. Kon- 
vert.-Pfandbriefe der Pos. Landschaft 29.50 B, 6proz. 
Roggenbriefe der Posener Landschaft 13 G. Tendenz: 
behauptet. 
Q= Nachfr., B =Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 23. September. Scheck London 17.75 bis 
17.79, Zlotynoten 57.62—57.73, Warschau 57.59-57.71, 
New York Auszahlung 5.1399—5.1501, Amsterdam 
206.49-—206.91, Brüssel 71.28—71.42, Paris 20.14% bis 


20.18%, 
Warschauer Börse 


Neue Produktionszweige 
bei den polnischen Fabriken 


DE. Die Maschinenfabrik Gebr, Alapin hat 
dio Produktion von Maschinen aufgenommen, die zum 
Ueherziehen von Kabeln mit Blei bestimmt sind. Bis 
jetzt wurden diese. Maschinen vorwiegend aus 
Deutschland nach Polen eingeführt. Die Fabrik baut 
ierner seit einiger Zeit Spritzmaschinen zur Herstel- 
lung von Gummischläuchen; dieselben Maschinen sind 
auch für die Produktion von Gummiröhren für Elektro- 
leitungen verwendbar, 

Das Technische Forschungsinstitut in Warschau- 
Zoliborz hat zu Beginn dieses Jahres neue Methoden 
zur Herstellung von galvanotechnischen 
Präparaten ausgearbeitet, auf Grund deren die 
Zentralstelle für Lieferung von Laboratorienapparaten 
beim Chemischen Forschungsinstitut neuerdings die 
Produktion auigenommen hat, 

Die Fabrik für photographische Platten und licht- 
empfindliches Papier „Alia“ in Bromberg beabsich- 
tigt. mit der Produktion von photographi- 
schen Filmen zu beginnen, die in Polen bisher 
nicht hergestellt wurden. 

Die Fahrrad-, Grammophon- und Metallwareniabrik 
„Ebeco“ in Kattowitz hat die Massenproduktion von 
Koiiergrammophonen aufgenommen. Die 
Firma beginnt ferner mit der Herstellung von kleinen 
Lieferwagen mit einer Tragfähigkeit bis zu 
200 kg und 7 bis 10 Stundenkilometern Geschwindig- 
keit. Als ein neuer Produktionszweig wird von der 
Ebeco-Fabrik die Herstellung von Selbstfahrern 
Für Kranke, die bis jetzt ausschliesslich aus dem 
Auslande eingeführt wurden, vorbereitet. 


Neue Oelmühle in Kattowitz 


OE. In Kattowitz.Brynöw ist die neugebaute 
Schlesische Oelfabrik „Koltontay“ in Betrieb genom- 
men worden, Die Fabrik wird bis zu 7000 t Pilan- 
zenöle jährlich aus 17—18 000 t Oelsamen produzieren 
können und Futterschrot als Nebenprodukt liefern. 
Nach der unlängst eriolgten Inbetriebnahme der dem 
Unilever-Konzern gehörenden grösseren Oelfabrik in 
Gdingen wird der gesamte polnische Bedarf an Roh- 
ölen für die Seifenfabrikation bzw. zur Herstellung 
von Speiseietten nunmehr durch einheimische Pro- 
duktion gedeckt werden können, Von sonstigen Wer- 
ken betreibt die Firma „Kollontay“ elne Oelraffinerie 
und Fettefabrik sowie eine Chemikalienfabrik, 


? Märkte 


Getreide, Posen, 24. September. \mtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr, Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 


Roggen nen, gesund, trocken 25 ob 15.75 ` 
Richtpreise: Warschau Bi E Im Privathandel wird 
Vei 2 ANO .50—24.5 gezahlt: Dollar 8.9125, Goldrubel 460.50 bis 461.00, 
es, . 1550-180 [Tscherwonetz 0.265 Dollar. österreichische Schilling 
8 ’ 2 5 „ . ei . 


107, englisches Piund 30.90. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.40, Dan- 
zig 173.50, Kopenhagen 160.00, Oslo 155.50, Prag 
26.39, Stockholm 159.00. Montreal 8.02. 


Mahlgerste, neu, ges., trocken. 64—66 Kg 15.50—16.00 
Mahlgerste, neu, gesund, trocken, 68 kg 16.00—17.00 
Braugerste, neu, gesund, trocken 19.50—20.50 


Hafer, neu, gesund, trocken .. 12.75—13.25 Etiekten 

Roggenmehl (88% . .. 23 .75—24.75 Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (S. I) 38, 
Weizenmehl (65% . . . . 37.50 —39.50 |4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. Ill) 48.75—49—48.50, 
Weizenkl eie 9.00 10.00 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 99, Aproz. Prämien- 
Weizenkleie (grob)... . . 10.00 —11.00 |Invest.-Anleihe (Serie) 107.25, proz. Staatl. Kon vert. 
Roggenkl eie 68.759. 00 3 Fe * 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 1927 
Raps HHH V „„ 00— 54.75—53. .38. 

Winterrühsen nina ala SEEN ey Bank Polski 91—89 (91), Czestocice 23 (23). Wegiel 


18 (17.28), Ostrowiec (S, B) 34.50 (35.25), Staracho- 
wice 9.25 (9.75), Haberbusch 47 (43). Tendenz: ver- 
änderlich, 


Viktoriaerbs en . . 20.0023. 00 
Folgererbsen „ „„ „%% „%„%„% % „ „% „ „„ „%.—“é 29.00 —32.00 
Klee, weiss . . 140.00— 175.00 
Blauer Monn 68.00— 76.00 
Senf ö 85557555555 TEE ER Le 32.00—38.00 

Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Braugerste, Hafer, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig, für Mahlgerste schwach. 


Amtliche Devisenkurse 

7 23. 9.128. 9.] 22. 9.] 22. 9. 
Geld Brief | Geld Brief 
357.60] 359.40] 357.65 369.45 
193.54] 124.18] 123.64] 124.2 


Amsterdam «= s+ == ms m= 
Berlin ) 
Brüssel 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen |London —-— == = =» 30.75] 31.05] 30.73] 31.03 
105 t, Weizen 25 t, Gerste 30 t, Hafer 15 t. New York (Scheck) =F | 8.899] 8.939] 8.899] 8.939 

Getreide. Warschau, 23. September. Amt- | Paris = == = 34.89 35.07] 34.89 35.07 
licher Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg, | Prag — =— = = = smm | 26.32] 26.444 — — 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen | Itallenn— - 45.58] 46.02 


45.58] 46.02 


Stockholm — 

Danzig - — — — — 

Zürich = 1171.72 172.58] 171.771 172.63 

ee —ͤ— —⅜ 
Tendenz: etwas schwächer, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 24. Sep- 
tember. Die festere Tendenz des Vormittagsverkehrs 
konnte sich auch noch an, der Vorbörse erhalten, 
massgebend hierfür waren dle Kurssteigerungen in 
New York, neue Arbeitereinstellungen bei einer gan- 
zen Reihe von Unternehmungen, eine Absatzbelebung 
in der Kali-Industrie im Monat September und eine 
gewisse innerpolitische Beruhigung, die durch die 
Vertagung des Landtags bis nach den Reichstags- 
wahlen noch eine Stärkung erfuhr. Kurz vor Börsen- 
beginn wurde die Stimmung aber wieder etwas 
schwächer, als sich herausstellte, dass Orders kaum 
vorlagen, was natürlich wiederum mit eine Folge des 
frühen Börsenbeginns war, Kleinste Orders waren 
dann schon ausschlaggebend für die Kursgestaltung, 
die daher uneinheitlich wurde. Eine gewisse Ver- 
stimmung wurde ausgelöst durch Kombinationen eines 
heutigen Morgenblattes über die Pläne des Kabinetts 
in der Frage der Zinssenkung. Die Kurse schwanken 
bis % Prozent nach beiden Seiten, zum Teil ergaben 
sich aber solche bis 1 Prozent, nur Rhein. Braunkohlen 
waren 4% Prozent schwächer. Die Geldsätze blieben 
unverändert, Renten waren nieht unireundlich. Im 
Verlaufe bröckelten die Kurse allgemein etwas ab. 


16—16.25, Einheitsweizen 27—28, Sammelwelzen 26 
bis 27, Einheitshafer 16,50—17.50, Sammelhafer 16 bis 
16.50, Gerstengrütze 16—16.50, Braugerste 18—19, 
Feldspeiseerbsen 25—28, Viktoriaerbsen 26—30, Win- 
terraps 40—42, Rotklee 110—130, bei Reinheit bis zu 
97 Prozent 130—150, Weizenluxusmehl 47—52, Wel- 
zenmehl 4/0 42—47, gebeuteltes Roggenmehl 30—32, 
geslebtes 23—25, Roggenschrotmehl 22—24, grobe 
Weizenkleie 11—11.50, mittlere 10.50—-11, Roggen» 
kleio 8.50—9, Leinkuchen 18,50—19,50, Rapskuchen 
15.50—16, Sonnenblumenkuchen 17—17.50, Peluschken 
18.50— 20,50, Leinsamen 90proz. 32—34, Marktverlauf 
etwas schwächer. A 

Getreide. Danzig, 23. September. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden, Weizen 16.25 bis 
16.50, Roggen z. Export 10.15, Gerste, feine 11.25 bis 
12.25 (Tendenz: schwächer), mittel 10.40—10.65, ge- 
ringe 10.10—10.40, Roggenklele 6.50, Welzenklele 7.25, 
Viktoriaerbsen 13—15.25, grüne Erbsen 16,50—22. 

Produktenbericht. Berlin, 23. September, 
An der Produktenbörse stand auch heute der Weizen- 
markt im Mittelpunkt des Interesses, Das Angebot 
aus der ersten Hand ist nach wie vor gering, und da 
sich vereinzelt Exportgeschäft entwickelt und ferner 
die Mühlen zwecks Erfüllung ihrer Einlagerungsver- 
pilichtungen Material aufnehmen, wurden am Prompt- 
markt wieder 1 Rm, höhere Preise als gestern be- 
willigt, Die Lieierungspreise lagen bei Eröfinung bis 
1.25 Rm, fester, Am Roggenmarkt werden die Im- 
porte von Polen-Roggen lebhaft erörtert, sonst bleibt 
das Geschäft aber recht ruhig. Das Inlandsangebot 
ist für die geringe Nachirage der Mühlen, die über 
unbefriedigenden Mahllohn klagen, ausreichend, und 
die Preise lagen etwa auf gestriger Basis. Der Haupt- 
teil des Angebots dürite ‚allerdings von der staat- 
lichen Gesellschaft aufgenommen werden. Neuab- 
schlüsse in Weizenmehl kommen zunächst nur ver- 
einzelt zustande, dagegen haben sich die Abrufe aus 
alten Schlüssen unter Eindruck der Steigerung der 
Rohmaterialpreise gebessert. Das Roggenmehlgeschäft 
am hiesigen Platze leidet etwas unter der Konkurrenz 
der Provinzmühlen. Hafer ist bei mässigem Angebot 
stetig, Gerste in unveränderter Marktlage, 

Berlin, 23. September. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märk. 209—211, Roggen, märk. 
160—162, Braugerste 174—184, Futter- und Industrie- 
gerste 167—173, Haier, märk., 136—141, Weizenmehl 
25.25—29.75, Roggenmehl 21—23.50, Weizenkleie 9.70 
bis 10.10, Roggenkleie 8.50—8.90. Viktoriaerbsen 21 
bis 24, Futtererbsen 14—17, Wicken 17—20. Lein- 
kuchen 10.30—-10.50, Trockenschnitzel 9.20—9.50, Soya- 
schrot, ab Hamburg 10.90, ab Stettin 11.80, Kartoffel- 
flocken 14—14.30. 

Getreide- Termingeschäft. Berlin, 
23. Sept. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin, Getreide für 1000 kg. Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin, Weizen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: September 
222, Oktober 220.25, Dezember 221.75—221.50, März 
225.75; Roggen: Loko-Gewieht 69 kg Hektoliter- 
Gewicht: September 172.25—172.50, Oktober 171.50, 
Dezember 172:25—172, März 175; Hafer: Sept. 147. 


23. 3. | 23. 9. į 22. 9. | 22.9. 
Geld Briet | Geld ! Brief 
Dat Tmmmerm| 2518 | 252 | 2818 | 252 


Buda — —— —— — — — — 

Dansig — =- m= s= — | 81.82 | 81.98 | 81.82 | 81.98 
Helzing for 6.274 6.286 | 6.274 6.286 
Italion = un = un | 1.605 | 21.645 | 21.61 21.65 


Oslo = me ———— f 7333| 73.47 | 73.23 | 73.37 
Paris 6,535 
Prag — me me me e a 12465 

Schwein == | 81,16 | 81.32 | 81.19 | 81.35 
Sofia mm | 3,057 |> 3.063 | 3.057 | 3.063 


vn 2 22222 | 5195 | 52.05] 518 | 5205 
Tallin deia a am a e 110.59 | 110.81 | 110,59 | 110.81 
Ripa = = um n—— | 79.72 | 008 | 79.72 | 79.88 
p 


Ostdevisen. Berlin, 23, Sept. Auszahlung 
Posen 47.10—47.30. Auszahlung Kattowitz 47.10—47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30; grosse polnische 
Noten 46.90—47.30. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 


* 


> Pojener Tageblatt < 


ank für Handel und Gewerbe Poznań | 


| rt Spölka Akcyjna 
Zentrale u. Hauptkasse pP PER Depositenkasse 
ulica Masztalarska 8a >-V-WD’ & 2 N aR L ulica Wjazdowa 8 

Konto bei der Bank Polski P. K. O. 200 490 Telefon 2249, 2251, 3054 


ö FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław + Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. 7 Annahme von Geldern zur Verzinsung. 
Diskontierung von Wechseln. - Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkaut von Sörten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLRAMMERN. 


* 


j p 


| Kyffhäuser-Technikum 
f Bad Frankenhausen, (Kyffh.) 
1 Für Ingenieure und Werkmeister, - Maschinenbau, Elektrotechnik, 


iehlt aus n 
Zur Herbstpilanzung "Eh. 1° 


Baumschulenerzeugnisse, speziell Obstbäume, Fruchtsträuch@"* 


Es ist Zeit 
3 Alleebäume, Ziersträucher, Heckenpflanzen, Moniferen, Rosen 


an die Reinigung der etc. in bester I. Wahl zu sehr ermässigten Preisen. 
a i ; Aug. Hoffmann, Gniezno. Tel, 212 
i das? Herbst i Wintergarderobe Erstkl Ausführung RR Beate u. sietnek a Sorten- u, Preisverze! 
5 e zu denken. billige Preise! 


auf Verlangen gratis. 
Färberei Proebsiel 
Filialen in Poznań: ul. Podgórna 10. ul. Kraszewskiego 17. L £ = 
ul. Fr. Ratajezaka 34. ul. Pocztowa 27. eipziger 
ul. Strzelecka 1. ul. Dabrowskiego 3. Ne 1 N i e t ten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 
eee eee ee nn 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


In der ganzen Welt bekannt. 


x 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftlicher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 


x 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180 000 Exemplare! 


Hauptgeschäftsstelfe Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


Automobilbau, Lamimasehmenhau. Lulttahrzeugbau. Programma frei] 
Eigener Flu t 


chnié f 


ADANANIN ONANAN TTOTTE OTONA TONITO VOANDO NARADA TAANOA OAAR 


CONCORDIA S. A. 


AT 


Poznań, Zwierzyniecka 6. Tel. 6105, 6275. 


Familien-Drucksacher 
Geburts- Anzeigen 
Verlobungs-Anzeiger 
Hochzelts-Anzelgen 
Trauerbrlefe und -Karter 


in sauberster Ausführung. Schnell u. billig! 


ENA AT 


AMLOUUADAHAAONOUAAR APANE ENADO OOAOAEO AIORA DOON AUODAA PAEO ON ANMALA ANAAO NOTTA DANIAN L OUIAN ATAOI R INT 


Die meisten werden sicherlich sagen: 
„Nein, das ist ja nur eine'Zeichnung.“ 
Hören Sie nun den NEO-SILVIKRIN- 

Gebraucher: 

„Mit der Haarkur war ich außerordent- 
lich zufrieden, denn meine Glatze ist 
heute vollständig mit langen und kräf- 
tigen Haaren bewachsen. Mit Erstau- 


Originalersatzteile 


die einzig und allein ein gutes Funktionieren garantieren 

liefert zu allen 

Modellen Fiat 
ab Lager zu 


Mitgliederverſammlung 


Be bewundern meine Verwandten und NIT, 5 5 A Vier s ins 
„FF * 8 5 u des Vojener Ne 
da ihnen kaum glaubhaft war, daß auf Polski Fiat S. A. am 27. September 1932 abese i; 
dieser großen, glänzenden Glatze über- Telef F r ul. Wjazdowa 3 (Raiffeiſengeb 

haupt noch einmal Haare wachsen eieion iliale Poznan Telefon Tagesordnung 
würden,“ M. K. 20-92 Kantaka 10 20-92 1. Ausſchuß⸗ und Ergänzungswahlen 


Warum schafft NEO-SILVIKRIN 
so erstaunliche Erfolge? 

Weil Neo-Silvikrin nach patentiertem Ver- 
fahren aus gereinigtem menschlichen 
Haar hergestellt. — die gesamten Auf- 


2. Rechenſchaftsbericht, 
3. Arbeitsprogramm, 
4. Mitgliederbeitrag, 
5. Verſchiedenes. 


baustoffe des Haares in wirksamster 2 > ! 
Form enthält ung gleichzeitig des- Tonfilmkino „A P 0 L L 0“ F \ ** 
infizierend auf den Haarboden einwirkt. j Wäſcheſtoſſe Wegen Räumung 


Leinwand, Inlets (garan⸗ ; \ 
tiert daunendicht u. farben | meiner Baumſchule empfehle 


echt), Renforce, Maccobatift, | Herbftpflanzung in gangbarſten PH 


Ab Sonniag, 25. d. Mts. 
Ein geniales Filmwerk polnischer Produktion, das dank 


Es ist konzentrierte Haarnahrung. 
Darum ist NEO-SILVIKRIN bei Kahlheit 
und Haarwuchsmängeln, Kopfjucken, 


Schuppenbildung (Anzeichen für begin- seiner hohen künstlerischen Werte von Afrika, Amerika Wäſchebatiſt. Linon, Bett- „ uU. 3 
lt Cri Nain : } i n Aepfel, Birnen, Pflaumen, Süß- 1 pon 
dee e von entscheiden und Australien angekauft wurde, u. d. T.: damaſt, Toile de Soie, Roh⸗ kirschen, Aprikosen, Stachel- u. Joh, i 


Verlangen Sie zu Ihrer Orientierung 
unser Beweismaterial, das wir Ihnen 
kostenlos mit einer Probe Neo-Silvikrin- 
Shampoon zusenden. Senden Sie den 
anhängenden Gratisbezugschein noch 
heute an: 


2 N 1 $ s A gewebe), Zephir, Panama, A. May. Zaklady ogrodnicze, 
10 Männer kämpfen um die Liebe einer Frau. Daiunwoll u. Seiden Pope⸗ 
f line, Toile de Soie für 


neffel, Reinleinen weiß, halb⸗ Ha 
F ; beeren, Edelwein, Wal- und A 
00 weiß u. rohfarbig karterte 4 — und Ziersträuchef in i 
U [= B er Dettbepugftoffe, Jederdrel kräftiger Ware zum Ausnahmepr@l®® gpl 
(bewährte federdichte Köper⸗ 9 N) now”? 


In den Hauptrollen : 


ver&chen einsenden an: 
Silvikrin-Vertrieb, Danzig 202. 
Böttchergasse 23/27. 
Senden Sie mir, kostenlos und portofrei 
1. 1 Probe Neo-Silvikrin-Shampoon, 
2. Das Büchlein „Die Erhaltung und 
Wiedergewinnung unseres Kopf- 


SILVIKRIN-VERTRIEB, DANZIG 202, . 2 8 Herren⸗Hemden, Baumwoll. 
Böttchergasse 23/27. Danuta Arciszewska — Zbigniew Staniewicz. Flanelle für Herren⸗Hemden, 
3 Liai Damenwäſche, Kinderwäſche 10 
G RAT IS BE ZU GSC HEIN Zu allen Vorstellungen Eintrittskarten schon y. 45 Groschen an. u. Schlafanzüge, Schürzen⸗ r Ben pl 
im Briefumschlag mit einer Freimarke Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. ſtoffe, Alpaka⸗Satin u. Beck Mit 9 6 
für Schweſter⸗Kleider und e ; 
Hapee 


SER P che . 
Schürzen empfiehlt in allen | ſucht evang. r. große. ne 
Breiten und Qualitäten zu nee 9 — 5 — entip; m. 75 
ſehr niedrigen Preiſen und | Ehepartnerin. Vermittl. v. Verw. ange! gt 
in großer Auswahl ſchwiegenheit wird zugeſichert. Offerten un 
Leinhaus die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
u. Wäsche-Fabrik 


haares 2 irie 
3, Berichte über die Erfolge der Nèo— J; Schubert, 9 Ehemalige Landwir iſen fl. i 
2.0 x 8 I vormals Weber, i onwel g ` 
Silvikrin-Präparate. il 4 mit Ta Referenzen zum wagg í 
l Poznan, Wrocławska g. 2 ide Al, 
VVV a Saar een Einkauf von Getreide 
Straße u. Haus- Nin. 8 auf Beſtellung u. v. Meter gegen lohnende Proviſion von Danziger — $ 


Wohnort —UPost: ul u rs nen onata 


Ra. ee paar Angebote unter C 10 an Anze 
hmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 


VORE T Y Y Ah LER 


@ > Pofener Zageblutt = | 
Was der Tag ſonſt noch brachte ! 


as Internationale Arbeitsbüro 

X te 40 ſtündige Arbeitswoche 
die zu . September. (Pat.) Geſtern wurde 
walkun itägige außerordentliche Seſſton des Ber: 
e z rotates des Internationalen Arbeitsbüros, 
chen Reßearbeitung eines Antrages der italieni- 
eits, Serung in Sachen der 40ſtündigen Ar⸗ 
Der it e einberufen worden war, beendet. 
N Stimalieniſche Antrag, der mit 16 gegen 
bad Anf angenommen wurde, lautet dahin, 
ere ang Januar eine techniſche Vor⸗ 
tape Ungstonferenz zur Prüfung diejer 
Nine einberufen wird. Die Anträge der tech⸗ 
daf de Tonferenz werden dem Verwaltungs rate 
der Ausspanuarſeſſion 1933 vorgelegt. Im Laufe 
aa tade, die der Annahme der Entſchlie⸗ 
0] ausging, ergriff auch der Delegierte 


Naldigen das Wort, der die Notwendigkeit einer 
Ita en p Mernationalen Diskuſſion über diefe 
ng einer ente und den Gedanken der Einberu⸗ 
übte rteģnijhen Konferenz unter 
tali Bei der Abſtimmung ſtimmten für den 


Ictioneeniſchen Vorſchlag die Arbeiterdele⸗ 
Ausmaß, und die Regierungsdelegationen mit 
y 0 des Delegierten Großbritanniens, 
ptah n ſtimmten die Arbeitgeber mit 
egi Aung es Italieners, der den Antrag ſeiner 
al in ing unterſtützte. Der geſtrige Beſchluß 
d in nationalen Genfer Kreijen einen ſtar⸗ 
405 1 pat gemacht und wird als ein Schritt 
ündlober nationalen Aktion für die 
hennis, Arbeitswoche bezeichnet. Auf der 
Suppe 5 igen Seſſion iſt zum erſten Male die 
Mena Arbeiter, die bekanntlich der zweiten 
elegatioonale naheſteht, mit der faſchiſtiſchen 

N italieniſchen Regierung Hand in 

n. 


Schweres Gewitter 
deri der Süld⸗Eiſel 


Tri menſchen vom Blitz getötet 
ene es . September. Am Freitag nachmittag 


mel un weres Gewitter über der Süd⸗ 
in Utere der Umgebung von Wittlich nieder. 
der „ Perſonen, die auf einem Kartoffelacker 


* Se 
Inn Nähe von Hupperath gearbeitet hatten, 
U in deer einer Buche Schutz. Ein Blitz 
4 Aind en, Baum ein und tötete vier Perſonen; 
wlähmt erlitt ſchwere Verletzungen und wurde 
inden in Durch den woltenbruchartigen Regen 
einten kürzester Zeit Meder, Wieſen und Wege 
aut tt, |; Zahlreiche Telephonleitungen wurden 
Sè difunde b der Telephonverkehr bis in die 
tahe unden unterbrochen war. Die Himmeroder 


in d 2 38477 3 A 

pi der Nähe von Wittlich, bot zeitweiſe 

diene ‚Eines reiſſenden Gebiss ache, Die 
iſt zum Teil vernichtet. 


Sind Be 

tg, enburgs Geburtstag ſchulfrei 
in Neich t; September. Zum 85. Geburtsta 
dus Süden Präfidenten von Hindenburg fällt au 
Ben, Auße der lunterricht am 1. Oktober 
Bergen o tdem wird der Tag durch Schulſeiern 
i 

agen getroffen worden. 


EI 


ent iſt In Preußen, Bayern und Württem⸗[Es gelang, 
eine derarkige Anordnung ſchon vor während Kar ep ch photographi⸗ 


Dom Minifterrat 
A. Warſchau, 23. September. (Eig. Tel.) 

In Abweſenheit des Miniſterpräſidenten, der 
erſt nächſte Woche von ſeinem Urlaub wieder nach 
Warſchau zurückkehrt, tagte geſtern der Miniſter⸗ 
rat unter dem Vorſitz des Finanzminiſters Za⸗ 
wadzki. Der Rat beſchäftigte ſich zunächſt mit 
einer Reihe laufender Angelegenheiten von ge⸗ 
ringerer Bedeutung und beriet im Anſchluß daran 
über die geplanten vier Notverordnungen, die 
der Landwirtſchaft weitere Hilfe bringen 
ſollen. Ein endgültiger Beſchluß wurde jedoch 
nicht gefaßt. 

Im Anſchluß an- die Sitzung des Miniſterrats 
wurde halbamtlich bekanntgegeben, daß in den 
nächſten Tagen durch eine Verordnung des Innen⸗ 
miniſteriums die Wojewoden überall in Polen 
ermächtigt werden follen, die Kleinverkaufspreiſe 
für Kohle, Erdölprodukte, Eiſen und für Hafer 
nach eigenem Ermeſſen feſtzuſetzen. 


Kommuniftiihe Geheimdruderei 
A. Warſchau, 23. September. (Eig. Tel.) 
In Lodz wurden geſtern zwei kommuniſtiſche 
Geheimdruckereien entdeckt, in denen je längerer 
Zeit große Mengen kommuniſtiſchen ropaganda⸗ 
materials hergeſtellt wurden. Die Beſitzer der 
beiden Druckereien und außer ihnen zwölf kom⸗ 
muniſtiſche Funktionäre wurden verhaftet. 


Einſchränkung der militäriſchen 
Reſerve iu der Schweiz 


Bern, 24. September. Der Bundesrat hat 
einen Antrag in der Bundesverſammlung einge— 
bracht, der die Dienſtbefreiung für Korporale, Ge⸗ 
freite und Mannſchaften vom Jahrgang 1905, die 
bereits an ſechs Uebungen teilgenommen haben, 
von dem 7. Uebungskurſus vorjieht. Durch dieſe 
außerordentliche Maßnahme ſollen ungefähr 
2 500 000 Franks eingeſpart werden. 


Ein Tauchverſuch 


In 700 m Meerestieie 


New Mork, 23. September. Ein ameritkaniſcher 
Naturforſcher erreichte bei einem Tauchverſuch 
n des nordamerikaniſchen Feſtlandes eine 

iefe von rund 700 Metern. Der Forſcher be⸗ 
richtete, daß in einer Tiefe von rund 520 Metern 
an völliges Dunkel geherrſcht habe. Man 
habe jedoch den Eindruck gehabt, daß die Tiefſee 
illuminiert ſei von Hunderten von blau⸗ 
weißen oder grün⸗weißen Lichtern, die wie 
Sterne in der Nacht gewirkt hätten. 
Bilde hätten ein jo ſtarkes Licht ausgeſtrahlt, daß 
hre Umriſſe in der Dunkelheit ſchwach erkennbar 
geweſen ſeien. Die Taucherkugel des Fadens 
enthielt ein Mikrophon, das durch Kabel an 
die Rundfunkſender der Vereinigten Staaten an⸗ 
gi loſſen war. Während fih der Forſcher in der 

iefe befand, ſchilderte er ſeine Beobachtungen. 
dem amerikaniſchen Forſcher auch, 
ſche Au 


nahme zu machen. 
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Der Streit danzig: Gdingen 


Das Gutachten des vom Völkerbundsrat im 
Juni eingeſetzten Sachverſtändigenausſchuſſes über 
den Danzig⸗Edinger Streit ijt jetzt veröffentlicht 
worden. 

In dem Gutachten wird feſtgeſtellt, daß ein 
ſchrankenloſer Wettbewerb zwiſchen zwei ſo nahe 
gelegenen Häfen wie Danzig und Edingen, die 


demſelben Hinterland dienten, vernichtend 


ei. Deshalb müſſe in Verhandlungen zwiſchen 
beiden Parteien verſucht werden, ein Ein ver⸗ 
ſt än dnis zu ſchaffen. Zu dieſem Zweck wird 


die Bildung eines beratenden Ausſchuſſes vorge⸗ 


ſchlagen, der bei allen Fragen von beiden Re: 
gierungen und dem Danziger Hafenausſchuß gut- 
uchtlich gehört werden müſſe. In dem Gutachten 
mird dann jeitgejiellt, daß die Leiſtungsfähigkeit 
Danzigs groß genug ſei, um die Frage der 
vollen Ausnutzung auf den geſamten, über die 
Häfen Danzig und Gdingen gehenden Verlehr 


auszudehnen, mit Ausnahme des Umſchlages von 


Kohlen und einigen die 3 von Kühl⸗ 
häuſern etinrdernden Lebensmitteln. Ein 
Unterſchied in der Zollbehandlung von Waren, 
die über Edingen oder Danzig tin- oder ausge⸗ 
führt werden, dürfe zu Ungunſten Dan⸗ 
etas nicht gemacht werden. Soſern die 
polniſche Regierung bei ihrem Syſtem der Ge⸗ 
mührung von Zollerleichterungen auf adminiſtra⸗ 
tiven Wege verbleibe, müſſe ſie verpflichtet ſein, 
für die Gewährung derartiger Erleichterungen 
Bedingungen ſeſtzuſetzen und jie zu veroj- 
fentlichen. Der Danziger Zollverwaltung 
müßten alle Beſugniſſe zur Ausſtellung von Mus- 
fuhrſcheinen übertragen werden, wie den Zoll: 
ämtern in Gdingem 

Von beſonderer Bedeutung für den Danzi⸗ 
ger Hafen iſt die Forderung des Sachverſtän⸗ 
digenausſchuſſes, daß Polen gehalten ſein foll, 
Maßnahmen zu treffen, um Schiffahrtlinien, die 
dem polniſchen Staat gehören oder von ihm kon⸗ 
trolliert bzw. ſubventioniert werden, dazu zu 
veranlaſſen, dieſen Dienſt in gleicher Weiſe 
wie auf Gdingen auch auf Danzig aus⸗ 
zudehnen. Während ſich der e e 
ericht dem Danziger Antrag, daß Polen kein 
Geld zins⸗ und amortiſationslos zum Ausbau 
des Hafens von Gdingen geben dürfe, nicht an⸗ 
ſchließt, gibt er der Ueberzeugung Ausdruck, daß 
die von Polen getroffenen Maßnahmen zur För⸗ 
derung von Gdingen eine Benachteiligung 
Danzigs darſtellen und mit der Ver⸗ 
pflichtung Polens zur vollen Ausnutzung des 
anziger Hafens nicht in Einklang zu bringen 
find. Die Hafengebühren müßten in beiden 
Häfen die gleichen ſein. 
darüber nicht, jo jolle der Danziger Hafenaus⸗ 
ſchuß feine. Gebühren auf den Stand der Gdin- 
er Sätze jenten, oane Polen dem Danziger 
Fa uß die Differenz zwiſchen der von 
hm für erforderlich eee und den in Gdins 
gen berechneten bühren erſetzen ſolle. 
Steuerbefreiungen an Hafenunternehmungen in 
Gdingen dürfe Polen nur in dem Maße gewäh⸗ 


N j 4 | 


Lwów 


Erfolge eine Einigung 


> 


IRSCH / 


ren, das der Danziger Finanzgeſetzge⸗ 
bung entſpreche. Ferner ſoll die polniſche 
Regierung verpflichtet ſein, eine veterinärpolizei⸗ 
liche Kontrollſtelle an der Verkehrsſtraße über 
die Danzig⸗polniſche Grenze zu errichten. Der 
Ausſchuß it weiterhin der Anſicht, daß der in 
der Hand des polniſchen Staates liegende Ber- 
kehr für folgende Waren über Danzig gehen 
müſſe: Tabak, Holz, Getreide und Mehl, Nitrate, 
Kaliſalze und Düngemittel ſowie der Auswande⸗ 
terverfehr nach Amerika. 

Die Schlußfolgerungen der Sach verſtän⸗ 
digen erſcheinen in manchen Punkten vom 
Danziger Standpunkt aus wenig befriedigend. 
Die Danziger Daene wird bemüht ſein, mög. 
lichſt bald eine endgültige Klärung herbei⸗ 
zuführen. 


— . — 
„Ireche Demonſtcation“ 

Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur bezeichnet 
es als „freche Demonſtration“, daß der 
„Zeppelin“ auf der Rückkehr von ſeiner Süd⸗ 
amerffafahrt gerade in dem Augenblick über dem 
Gebäude, in dem die 8 ſtatt⸗ 
findet, kreuzte, als zum erſten Male in Abwejen- 
heit der deutſchen Delegation über die Frage des 
Luftbombardements diskutiert wurde. 
(Ueberall. ſieht das böſe Gewiſſen Geſpenſter, auch 
in den harmloſeſten Geſchehniſſen bemerkt es eine 
ufreche Demonſtration“! edaktion Poj. Tgbl.) 

O — 

Eine programmatiſche Rede 

des Reichsernähtungsminiſters 


Freiherrn von Braun 

Berlin, 24. September. „In der „Stunde 
der Reichsregierung“ bringen alle deut⸗ 
ſchen Rundfunkſender am Montag, dem 26. d. 
Mts., von 19—20 Uhr die Rede, die der Reichs⸗ 
ernährungsminiſter Frhr. v. Braun am glei⸗ 
chen Vormittag vor dem bayeriſchen Landwirt⸗ 
ſchaftsrat in München hält. Die Wiedergabe 
erfolgt von Wachsplatten, die für die Rundfunk⸗ 
ſendung aufgenommen werden. k 


Paris, 24, September, Herriot wird am 
Sonntag in Gramat in einer Rede die Sicherheits: 
und Abrüſtungsfrage behandeln. 


Bologna, 24. September. Bei einer Exploſion 
in einem Getreideſpeicher in San Giovanni 
wurde das ganze Gebäude zerſtört, drei Perſonen 
getötet und drei jchwer verletzt. 


Noſtock, 24. September. Der nationalſozialiſti⸗ 
ſche Abgeordnete Hildebrandt machte in 
einer Wahlverſammlung der NSDAP. Ausfüh⸗ 
rungen über eine bevorſtehende neue Land⸗ 
verteilungsaktion in Mecklenburg⸗Schwerin, durch 
die u. g. über 2500 Bauernſtellen geſchaffen wer⸗ 
den offen: 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch.: Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch, 
Für die Teile aus Stade und Land: Allred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaeusch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den 
Anzeigen- u, Reklameteil: Hans Schwarzkopf, Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo. 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Landesgenossenschaftsbank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul: Gdanska 16 


Fernsprecher: 42-91 / Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200192 i Postscheck-Nr. Poznań 200182 
; Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.300.000, — zi J Haftsumme 10.700.000, z} 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
, An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. // 
— 2 eo 
Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 
Wir geben uns hiermit die Ehre, höflichst Draht-Matratzen ung j 
i 2 mitzuteilen, daß wir für die nahende Saison für 8 f Große Repräsentationshalle d. reger 
ge Heute früh entſchlief ſanft nach ſchwerem unser Solid“ 2x4 re Am Sonnabend dem 2%. September d Js.. um 8 Uhr abend, | 
1 Leiden meine liebe Frau, unſere liebe, Spezialgeschäft für Dekorations- ” WER ei Am Sonntag, dem 25. September d. Js., um 8 Uhr abe | 
treuſorgende Mutter und Großmutter und Ta Monopol“ Nur 2 grosse Konzerte des weltberühmten 
pezier-Artikel » men 5 Rom 
} 15 9 0 Stary Rynek 80-82 (gegenüber der Wache, ur eudal“ "a; SIXT 1 N ISCHEN CHORS aus 0 
K erweitert haben, und zwär haben wir die || {pro Stack: 20.-,25.-, 30. — zi. Dirigent: Monsignore Raffaele Casimiri. . 
Tal l itl N ll modernsten Dekorationsartikel, von den ein- Fader 8 Vorverkauf der Eintrittskarten im Zigarrengeschäft Sarelbrog 3g. > 
N fachsten bis zu den elegantesten u. geschmack- Ab Fabrik per Mashkak. ul. Gwarna 20. Telefon 56 | 
eb Güntherber vollsten Mustern, am Lager, wie: à Gebrauchte werden repariert. — — — — 
N 66. 9 $ x g 833 — aan . Drahtgeflecht- Fabrik Mi 
N im 63. Lebensjahre. . ndarbeit, gewebte u, seiden i 
85 . Seer. Pieds, Lafer, Fran ||| U gzander Maennell || TeatrWielki Sonntag, d. 25. d. Mts. 8 Uhr abends. Teatr We 
und Bänder zum Garnieren usw. 2 2 
die Angehörigen Konkarrendoss pate T Bosiie Bediaann IV. Sinfonie-Konzert 
. eise ! 8 DE g 
Ar er fehlen na Ach schätzt: 70 Fund. Niedrige Preiſe! Dirigent: Max Reiter — Solist: WI. Witkowski wt 
Stofi, d p g 1 x Herzen > > Wienis 
oki, den 23. September 1932. schaft und bitten gleichzeitig um Besuch Rieſige Auswahl! Brahms IV. Sinfonie, Beethoven Ouverture Egmont, Wi 
unseres Lagers ohne Kaufzwang. Wir dienen g Violinkonzert in D-moll, Strauss Tod und Verklärung. 0 
Die Beerdigung findet Montag, den darra aug. in Tüll, Stickereien, Kartenverkauf zu populären Preisen bei Szrefbrowski, ul. Gwarnd is 
8 5 26. d. Mt £ tag gern mit kostenloser fachmässiger Beratung Spi Pä p) N popu! 8 12 14 Un aben 
Fa S, um 3 Uhr nachmittags vom unserer Dekorateure. Hochachtungsvoll pigen, ſchezu Sonntags daselbst sowie an der Theaterkasse ab 12— 7, ) 
rauerhauſe aus ſtatt. taten und Herren- nur an der Theaterkasse. 
Przemysł Tapieersko-Dekoraeyjny, Poznan, St. Rynek 80-82, oberhemden 
empfiehlt Firma 
ei W. Rakowski 
1 i G p ab d e n k m äl Naur im Spezialgeschäft für Farben 1 7 yir Poznań, Pocztowa 1. Achtung, Automobilbesitzer | 
ozna e en H . is 
in allen Steinart er Franciszek Gogulshi ul.Wodna6 Zwecks Räumung unseres reichhaltigen Lagers 
n allen Steinarten empfiehlt billigst a te Hi galien hotographien bieten wir 
0 inden Sie fachgemäße u. ree edienung 282 2 
Joh. Quedenfeld sowie konkurrenzlose Preise, z. B.: E = Original-Ersatzteile \ für 
N Inh.: A. Quedenfeld Weisse Oelfarbe pro 1 kg ......0,80 21 liefert zu extra billigen für Fiat- Wagen unter Fabrikpreisen. desgleichen * 
N f Poznań-Wilda, ul. Traugutta 21 e pro 1 kg. . 2,00 „ I Preifen u. befte nen, Chevrolet, Minerva, Opel, Chenard- -Walckei j 
f of Werkplatz; ulica Krzyżowa 17 Dust en 0 DAAE BI 1 Bit „Atelier „Apollo Chrysler u. a. sowie sämtliches 1 wi 
i i een a TEEN TEUAN oA Aleje Marcintowstiego 24 AntomoMipneniatiks zu günstigen Beding 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern ———————— 1 P znań 
Cuglijh und FZESKlaul0 S. A. 
N 7 Ka! Fu b i Franzöſiſch ulica Dabrowskiego 29. Telefon 63-23, 63-69 
Unterri t AN £R e erteilt M. Dolgow Gegr. 1894. 
— NY 4 Młyńska 12, I. | 
Spezial- Herren- u. Speisezim- Anmeld. 6—8 Uhr abends. 
„Teechniſche u. Handelshochſchule von Paris mer, Schlafzimmer u. Küchen eee. k! 
Reole Superieure Technique et Commerelale de Paris auf Bestellung Klempnerarbeiten von der Reise zurü 4 
(behördl. genehmigt und eingetragen) in solid. Ausführung zu billigsten Preisen für alle Zwecke š 2 
| Ingenieurstudium aller techn. Fak., Nandelswiſſ. Fak. empfiehlt Möbeltischlerei ergehen br dere er Dr Nobert l Í EE 1 
8 Diplomprüf. in deutſcher und franz. Sprache. 15 * 2 . “ 
n Beier Sean — . ma anað. unb Waldemar Günther E EOR Barg 75 Hals-, Nasen-, Ohrenarzi. 
b eutſche Fernunter sabt. roar, un uskunft 3 a ’ 2201 : ; us · 
. gratis . Secrétariat Général de !EST ep Swarzedz, ul. Wrzesifiska 1. Ord. 5 85 om Diakonissenho ah 
Serv. ‚ Rue Perronet, Paris 7e. GQoznan, Jasna 19 (Bri 
8 22 ' M 5 Jelefon 6002. N 
i Rettung für Hautkranke!| „ „hu e. Ie Wäsche nach Mab = 
o) Hautcreme „Heilmunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 19 bir 5 Sr E L A lt Eoma een 
Kosmetikum zur Pflege der Haut, hilft vermöge seiner Eigenschaften | blond, in guten Verhält⸗ N. C ugenie r E Privat-Dozent 
selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Bariflechte, niffen. Ich erſehne mir 8 Marcin 13, A 7 r kí ' 
offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesichts- ein ideales Eheglück und ° Sw. Marcin 13, I. E Dr 7 B a 1 ons iten 
und Nasenröte, Frostschäden usw. ſuche liebevolle, wirt⸗ Spesialarnt ür Fran 
Glänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld zurück. ſchaftliche Dame, die mir g EN und Geburtshilfe 105 
Preis 8.60 zł. Versand per Nachnahme, bei Voreinsendung des Be-] im Heim Gattin u. Haus- Epochemachende Erfindung! F E AET „.patiel é 
trages portofrei. Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. frau, in meinem Beruf Aufſtreich bare empfängt private u. Krankenkassen g Unt j 
Chem. Nosm. La 1 Helferin fein möchte. ten an Wochentagen von 12—1 u. 690 f 
5 em. Mosm. Laboratorium „iossin Ernftgemeinte Lufchrif- | mm S 1 iF parrona Jackowskiero 390. Telefon 7 j 
onta 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. ten von Damen mit) mm u D e — | rona Jackowskiego 39. * 
eee eee und me et eee e ee mg Den ach ee 1 Paſte zum Selbſtbeſohlen von Schuhen durch b „, huhn lr (Neartan hill Al 9 
(ich, nicht anonym und wird nach dem Trocknen haltbar und porös wie Leder, 
AR 7 nicht poftlagernd, unter wasserdicht und elaftifeh, außerordentlich Billig. Bertrichs- Verkaufe gui. Zinshaus in? 
es Eigen; Iſt es 3 Wunſch ein genheim || Pota” 11496 an den rechte für größere Bezirke werden vergeben unt. Offert. | ſchuldenfr., billig, bei K-10 000 G Anz n 
ve Um zu beſitzen, oder wollen Sie eine hochverzinsliche [[Verlag Ott & Co., Ber- An ig.⸗ ig, Holzmarkt22.] Reſt zu 5% i -u Land 
4 h ; D. 50 an Anzeig.⸗Büro Schmidt, Danzig, Holz Reit zu 5% feft, ſowie Stadt ene 
v 8 „ Hypolhek durch ein unkündbares Tilgungs - lin⸗Wilmersdorf, Kaiſer⸗ in jeber Größe und jeder Anzahl. Senglact 10 
. ee vamen eg ae 
ern 0 endun ay 1 
eines Proſpektes von der f Firma Joset Flanz — t Grundſt n. Hp. 4 f 
‘ aan, ul. Ogrod 20. 7 j 
T e len r , 
; EW N HupothHelentreditgenoffenfchaft,e.6.m.b.H, 1 bietet fich tücht. jüd, gebild, Kaufm. pet e 
; fa DANZIG. Hanſaplatz 2b. nje tor Kons Tukteur bürger aus ehem. dtſch. Gebiet) in An ao! 
Auskünfte erteilt: H. Franke, a. d. Geſchaſtsſt. d. Zt. repariert Injektoren jeglicher Bauart unter Ialteingef. Textilgeſch. m. ar. Gruß Fan“ % 
Poznań, Marsz. Focha 19/1 Garantie. i Mitte 20, gebild., gut ausjeh., aus Geſchſt. f 
mögl. m. Bild u. 3923 an die a 
ie i , firebjamer Landwirt MS ⸗ð 
95 Gegr. 1909 Dringende Anfertigung in 24 Stunden! Gear. 1909 Hebamme e ann ae g | 
; Sdh » iR id 
| ERDMANN KUNTZE warn, Pumi, u. lun f. . . zenwäter Pachtui | 
x 2 N ; allerersten Ranges erteilt Rat und Hilfe mit gutem Boden. Angebote bitte ic zu. 
Werkstätte für bornehmste Herren- und Damenschneiderei (Tailor Made) s ul.Romana Szymafskiego 2 die Geſchäftsſtelle der Welage in gen 
2 . d 22 . 2 ; 
Große Auswahl in modernsten Sioſlen erstklassigster Fabrikate A e Hirchliche Nach ur | 
(früher Wienerstraße) as di Wojewodihel‘,, ung * 
GBR . 1 y S 1 z 1 111 In Poznafim Zentrum] Schlehen (Tarnowo). Sonntag, rnit 4 „ 
; Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. wu Anzüge erheblich billiger geworden. 2 Hausy. Fi Krayski Wr el ge Gottes a 


Zäglicher Eingang von Neuheiten ! (früher Petriplatz). und Abendmahl. 3 Uhr: Jung — 


— 


